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— i > fund tattfand, welche einen Aus⸗ tüchtige Leiſtungen ausgezeichnet, theils eine fünf 5 pielraum zur 
a ſehenſten Helgoländer ſtat iu autos Andzisanzig abe n den et „ bebaute Grundſt 
2 it dem Auftrage, eine Dankes⸗ undzwanzigjährige Dienſtzeit auf de erke zu au un 
Abonnements ladung. (hie me sn, an den dentſchen Kaifer |vüdgelegt hatten. nur ben 2 ber Sr 
Wir eröffnen hiermit ein neues abzufaſſen und geeignete u vorzubereiten, — Die Einführung fogenannter Ktlometer⸗ währen akttonüre, 
nement auf die Monate Auguſt und damit die Verwaltung des 


eebades, falls das Billets wird neuerdings namentlich ſeitens der und Boulangiſten gegen dieſen Plan Front mach⸗ Theil in der Macht der Aeronauten 112 dab 
September für die einmal täglich er⸗ Reich oder der preußiſche Staat nicht vorzieht, reiſenden Kaufleute angeſtrebt. Es iſt beantragt ten. Dieſer Re iſt für das Kabinet aus Luftſchiff einem beſtimmten Ziele zuzu ken 


einende Pommerſche Zeitung mit 67 diese. n werde, welche die zeitgemäßen führte Einrichtung des Kilometer⸗Werthmarken⸗ die ganze Budgetaufſtellung in Verwirrung ge⸗ von der Auffahrtſtelle entfernt iin Die Haupt 
95 für die zweimal täglich erſcheinende en ehen, Sennbpoblen, Konver⸗ Syſtems auf den Verein deutſcher Eiſenbahnver⸗ bracht werden kann, dann aber, weil das Kabinet ſache bleibt die Dauer der Luft abi; Ni betritg 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. fenen ge 2) unter Wahrung der wirthſchaft⸗ waltungen auszudehnen, weil dieſelbe in der denk⸗ im vorliegenden Falle elf Stunden. 


i enz der Einwohner auszuführen gern bar vollkommenſten Weiſe den heutigen berechtig⸗ ſtaudes oder wenigſtens der wohlwollenden Neu- welch merkwürdige, unvorhergeſehene und 4 
Beſtellungen nehmen allt Poſtanſtalten an. hun 1 ) Wfehgen ten Anſprüchen auf Rabattgewährung entſpreche. tralität der Rechten kaum entrathen kann. Letz⸗ lich ausgenutzte Witterungsumſtände es 
Die Redaktion. 5 Dieſe Einrichtung beſteht im Weſentlichen darin, tere hat durch ihre Zurückhaltung dem Miniſte⸗ war, eine ſo lange Fahrt zu erzielen, das er! 


U—ü»— —.. —. EI Bern —— 
Deutſchland. vertheilung an ſeine Arbeiter gehalten. Derſelbe abgegeben werden, als die Höhe ihres Werthes 


C Berlin, 19. Juli. Vor längerer Zeit 
waren wir in der N von Erwägungen zu 
aß 


aus dem Bericht der beiden Luftſchiffer, w. 
dem „Wiener Fremdenblatt“ die Erlebniſſe 
rend ihrer Fahrt erzählten. 5 

Wir fuhren — berichtete Oberlieut anf 
Hörnes — Freitag Abend um 9 Uhr vom Eh 
aus ab. Wir waren aufs beſte ausgerüſtet, deni 


) 
tritt ein. I triſches Glühlicht; 2) zwölf Säcke Ballaſt zu 20 
Zum Glück iſt die Kammer jetzt zu parlamenta⸗ Kilogramm Sund: 4) pi: Imbiß 5 = 


riſchen Kämpfen und Intriguen wenig aufgelegt; zehrung; 5) vier Brieftauben u. ſ. w. Dis 
es verlangt ſie, bald in die Ferien zu gehen, und Glühlicht leiſtete uns ganz vortreffliche Dienfte. 
ſo dürfte das der Grundſteuerreform zugeſtoßene 
Mißgeſchick in der Sache nur auf eine Ver⸗ 
tagung der Prinzipalentſcheidung bis zum Herbſt 
hinauslaufen. Mittlerweile greift die opportu⸗ 
niſtiſche Preſſe 2 Leon Say, das linke Zen⸗ 


0 laſſen oder in die Höhe treiben ſollen. Anfan 
trum und die 


xtremradikalen heftig an, und ſpürten wir nur geringen Auftrieb, dann wur 


| erfolgen kann, und zweitens, daß nach dem Grund: bungen zum Wohl der Arbeiter im Einklang mit der zuſammenſtellbaren Fahrſcheine. 8 
| fat benefieia non DR Ae den Abſichten Kaiſer Wilhelms I. und Wil⸗⸗ = Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung 


witters nach Oſten ä Mittlerweile 
N Nachts geworden. Dir 
Bon wurde immer finſterer, er 
iden, 


olizeigewalt feſtzuſtellen ſein. 5 

je sb 1 au Lauterberg a. Harz. ſönlich dem Arbeitgeber feine Wünſche vorzutra⸗ 
telegraphiſch gemeldet wird, iſt in dem Befinden gen, untergrüben. Er betrachte die Knapp 

| des Majors: v. Wiſſmann ſeit geſtern wider Er⸗ ſchaftsälteſten als die berufenen Verkreter feiner 5 . her ee, ünfer 

Appetit und Schlaf kehren ER er bisher zum Beten derſelben getroffen habe, efand ſich babe 

| abfichtigt, 2 ar des Sozialiſtengeſetzes bung RU Er rente n 05 er RN 

ie jetzt verbotenen Schriften, beſonders die Bro⸗ allen dieſen Dingen im vollen Einklayge mit den arbeiteten Menge reinen Alkohols nicht mehr vorausſichtlich auch in der tuneſiſchen Frage der wettzumachen, vier Säcke 
ſchüren von Laſſalle und ee in Maſſe drucken erhabenen Abſichten des Kaiſers befinde. Tretz⸗ en A 0 ii 0 i ſiſch 8 zumachen, 

und alsdann verbreiten zu laſſen. dem habe die St. Johauner Hetzpreſſe fälſchlicher⸗„gütung bis zur Höhe von 2 ½ Prozent der 

„ Nach den Auslaſſungen der norwegiſchen weiſe behauptet, daß zwiſchen dem Kaiſer und jeweilig nen angeſchriebenen Branntweinmengen die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl eng ich ſant der Ballon immer und zwiſchen 12 und 1 

Preſſe darf man annehmen, daß die norwegiſche ihm ein Gegenſatz beſtehe. Eine Et. Johanner durch die eberſte Landes⸗Finanzbehörde bewilligt ſoeben über Magdeburg nach Schloß Brühl. 

Bevölkerung von hoher Freude erfüllt iſt über Preßelique habe in die „Kreuzztg“ eine Nach- werden darf. f München, 19. Juli. (W. T. B.) Das 

den wiederholten Beſuch, den Se. Majeſtät der richt hineinzubringen gewußt, wonach unter den 

Kaiſer ihrem Lande abſtattet. Täglich erſcheinen Stumm'ſchen Arbeitern Unzufriedenheit 17 8 9 75 

neue Auslaſſungen der öffentlichen Meinung wodurch der Kaiſer ſich veraulaßt geſehen habe, | 

Norwegens darüber, von denen einige verdienen, oen beabſichtigten Beſuch in Neunkirchen au Zu fünffährize Lagerfriſt für Weintheilungslager (8 2, 

regiſtrirt zu werden. So ſchreibt aus Chriſtiania geben. Dieſe Tatarennachricht habe man ſich Abſ. 1 

der Korreſpondent der „Bergenſchen Zeitung“ nach St. Johann zurücktelegraphiren laſſen und Abf. 2 des Privatlagerregulativs) nach Maßgabe 

unter Anderm: darüber ein Triumphgeſchrei angeſtimmt, daß der des Bedürfniſſes zu verlängern. 

„Es unterliegt keinem Zweifel, diß der Be. König Stumm! in kaiſerliche Ungnade gefallen 
ſuch des Kaiſers in hohem Grade dazu beitragen ſei. Er (Stumm) habe 3 Kalſer die ganze guli d J. ſind ferner die oberſten Landes⸗Finanz⸗ 
wird, unſere Selbſtſtändigkeit zu dokumentiren. Sache erzählt, worauf Se. Majsjtät lachend er⸗ behörden ermächtigt worden, die Anmeldung der 
Der Kaiſer Deutſchlands, alle die deutſchen widert habe: „Laſſen Sie ſich doch durch ſolchen mit dem Auſpruch auf Vergütung der Zucker⸗ 
Größen und die Zeitungsmänner aus verſchie⸗ Qualſch nicht anfechten!! Der Kaiſer habe vers ſtener auszuführenden oder niederzulegenden 
denen Ländern, die ihm folgten, alle werden ſie ſichert, daß feine Abſicht, einen Beſuch bei Zuckerfabrikate auch bei einer zur unbeſchränkten 
den Eindruck von unſerem Lande erhalten haben. Stumm abzuſtatten, noch immer 8 hefe Abfertigung von Zucker nicht befugten Amtsstelle 
daß wir keine Provinz Schwedens find, und bei nach Schluß der Manöver 1 3 bei zu geſtatten, ſofern die Fabrikate gemäß Ziffer 5 nd, u verbuuften, fobaß der Ballon, weil das einge 
gar manchem wird eine andere Anſchauung über; men zu können. Inzwiſchen ſei der aiſer li⸗ Abſatz 1 der Beſtimmungen zur Ausführung des rechnet die Majorität der Kammer darauf, daß Kae Waſſer n de 2 eg ve 
die ſtaatsrechtliche Stellung Norwegens Platz ge⸗ Krupp geweſen, wo die ſogenanuten patriarchali⸗ $ 7 des Zuckerſteuergeſetzes durch Sachverſtän⸗ der Senat ſie von dieſem Geſetze befreit. That⸗ Gewi ht r u den jelkſt Höher 2 15 
griffen haben. .. Der Kaiſerbeſuch iſt für uns ſchen Arbeitereinrichtungen faſt genau ebenſo (ä, dige auf ihren Gehalt an Zucker und das Nicht. ſächlich haben die bisherigen 1 ledig ſtieg. Wir Hätten viele ſchwere Säcke Balla 
ein nationaler Sieg, ein in die Augen fpringen- gen wie bei ihm, und der Monarch habe ſeine vorhandenſein von Stärkezucker oder Honig unter- lich im Budget ein Defizit von zwölf Millionen auswerfen müſſen, um zu fteigen, hätte der Ver⸗ 
W unſerer Selbſtſtän⸗ lebhafle e e e ches berfioſe fuß Hen der e e ce d batte über die Mae Kinlep⸗Bill dünſtungsprozeß nicht von ſeloſt und viel Bifiger 
igkeit. Redner kam nun auf d ähr le auf Grund der Vergleichung mit den bei der ie Debatte über die Mac Kinley⸗Bi : 8 

Außerdem, meint der Korreſpondent ae Jahres nothwendig gewordene Entlaſſung Steuerſtelle hinterlegten bezüglichen Muſtern ab⸗ 
ohne Berechtigung, werde die zwiefache Anweſen⸗ von 6 Arbeitern zu ſprechen, welche ſich 11 die fertigt werden ſollen. 
heit Kaiſer Wilhelms ohne Frage die Aufmerk- beſtehende Zucht und Orduung nicht hätten fi als — Im „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ wird 
famfeit vieler auswärtiger Touriſten auf Nor⸗ können. Wenn er (Stumm) feine . als der wesentliche Inhalt der Abkommen wegen ge⸗ 
wegen und ſeine Schönheiten lenken, ſo daß auch eine große Familie betrachte, für deren Mitglie⸗ genſeitiger Unterſtützung hülfsbedürftiger See⸗ 
in dieſer Beziehung ein Vortheil für das Land der er in guten und böſen Zeiten einſtehe, ſo ſei ſeute mitgetheilt, die zwiſchen dem deutſchen 
zutſtehe. Paſtor Dftebat, ein in Norwegen be- er auch berechtigt, in verpflichtet, bafit Br Reiche einerjeits und Großbritannien, Frankreich, 
kaunter Politiker, läßt ſich über Se. Majeſtät den gen, daß jeder Arbeiter inner⸗ und außerhal = Schweden und Norwegen, Dänemark und Oeſter⸗ Haie von ung führ 1200 Wer, Bie eu 
Kaiſer in folgender Weiſe aus: Dienſtes ſich des Vorzugs theilhaftig mache, die⸗ reich⸗Ungarn andererſeits getroffen worden find. Madrid, 19. Juli. Aus San Sebaſtian Wolkendecke, die ſich unter uns ausdehnte, lichtele 

„Der Kaiſer iſt ein mittelgroßer, hübſcher fer Familie anzugehören. Der brave und ges — Wie man dem „B. B. C.“ aus London kommen Nachrichten, die erklären, der Geſund⸗ ſich endlich um dieſe Zeit ein wenig und wir 
Mann, breitſchultrig und gut gewachſen, lebens- wiſſenhafte Arbeiter ſuche feine Ehre darin, ſeine . g 9185 icher, daß die heitszuſtand des jungen Königs ſei über ; : 

iſ | A fatale uber ſich felbſt, ſeiner Familie, ſchreibt, gilt es nunmehr als ſicher, daß die heitszuf jungen Königs ſei überaus ſahen wieder einmal auf Land herab, und zwar 
friſch und keck, Haltung und Gang entſprechen Schuldigkeit gegenüber ſich ſelbſt, ſeiner Familie, fc eu liiche Bereinbärun bezüglich Afrikas ſchwach und ven Neuem ernste Beſorguiſſe er- auf eine Hochpivififiete, gut bebaute klein por⸗ 
denen eines der ſchaffenskräftigſten Souveräne ſeinen Mitarbeitern, ſeinem Arbeitgeber tr in 75 on 1 chung 5 Unberpunſes Ae ee gi hi Ki 8 1 n Eger 
euer e 1 dir an 1 iin u 51 8 . 9 ann un fen Ode wird, trotzdem man in jenen Kreiſen, deren In⸗ fein. Durch 17 Minuten dürften wir ſo über 
blicken dn de onder 0958 4, Weiche ahm Mike Wachen wollten daß er ſeine tereſſen mit Südafrika verknüpft ſind, noch im⸗ 
1 „ „ N [4 „ Ar 2 RA 2 2 1 ; x 
| die beiden edlen Regenten, fo ſchaute man ſie Manneswürde in der Zügelloſigteit und in wüſtem er PER rain Bemeit Ber 
ehrfurchtsvoll an nicht nur als zwei mächtige Geſchrei auf den Bierbänken zu ſuchen habe. ne über en einer 5 
Monarchen, ſondern als zwei der ſchönſten Re- Dem ungewöhnlichen Auſſchwunge im vorigen Sa 18 1 bi an e er nik n 
präſentanten der höchſten Macht, die da von Gott Jahre ſei eine Zeit des Niederganges der Indu⸗ brochenen 1 in Mi an Kay Fr uten Hoff 
verliehen iſt. . . . Ein ſchöneres Willkommen ſtrie gefolgt, und er ſehe mit großer Beſorgniß engliſchen eſpieſe Kreiſe 112 eh 18 ee 
it jemals einem Fürſten der Bi dem 0 en 50 10 Bu einge⸗ rn en 1 Hen ang f 25 ven het, 
argebracht worden, als es dem deutſchen Kaiſer gangenen Verpflichtungen abgewickelt ſein wür⸗ de a gaben, | — — — t i 
in der Hauptſtadt Norwegens zu en den. Wenn er alſo genöthigt wäre, ſtatt ſechs ter den Aenderungen, welche das Abkommen mit N f N de h m Um 5 Uhr Morgens waren wir in der Höhe 

— Der Miniſter des Innern hat ſich ver⸗ 600 Arbeiter zu entlaſſen oder das Werk auf 4 Deutſchland möglicher, Reife erfahren wird, ſich Auf dem Ballon „na ) lach von 2400 Metern, nach 6 Uhr waren wir um 

anlaßt geſehen, die Provinzial⸗Regierungen anzu- Wochen zu ſchließen, jo wäre ihm damit eine auch Di Abtretung 9 u Be tn Deutſchland 1000 Meter höher, auf 3400 Meter. Jetzt nah⸗ 
weiſen, den Ortspolizeibehörden die vorhandenen ernſte geſchäftliche Sorge genommen. In Folge Seen Tanganyifa und Bi 10 Nhanza lle ug⸗ ; * Fe men wir ein neues eigenartiges Schauſpie wer. 
| Miniſterialerlaſſe betreffend die Zigeuner in Er⸗ der vielen Aufſtände und anderen Unbotmäßigkei⸗ land befinde. Auf u ebiete fol 1 5 Die muthigen Unternehmer der nächtlichen Unter uns dehnte ſich noch rg 3 
innerung zu bringen. Insbeſondere ſollen Zi⸗ ten der Arbeiter hätte der Geſchäftsauſſchwung eine Straße für den Durchgang der eng iſchen Ballonfahrt nach Deutſchland, die Herren Ober⸗ erwähnte Wolkenſchicht aus; aber über uns, 
einer, die den erforderlichen Nachweis der und die Bauthätigkeit gelitten, in Folge der ge⸗ Karawanen angelegt werden. Man glanbte zu lieutenant Hörnes und Lieutenant Eckert, find, der Höhe von 400 —500 Metern, befand fi) 7 

Giaatsangebörigkeit nicht beibringen können, auff ſtiegenen Kohlenpreiſe und Löhne habe die Aus⸗ dieſen Auſprüchen um ſo mehr berechtigt zu ſein, mit Jubel von ihren Kameraden empfangen, in zweite Wolkenſchicht, ſo daß wir zwiſchen er 
Grund des Miniſterialerlaſſes vom 20. April fuhr ins Ausland erheblich abgenommen und eine als England in Südafrika ein Gebiet an Deutich- Wien angekommen. Es war eine überaus inter-|Wolfenfagen dahinfuhren. Wohin, wußten ww 
1836 ausgewieſen werden. ganze Anzahl von Arbeitgebern drohe, müde des land in dem Zwecke ubgetveten hat, um den eſſante, wechſelvolle in ihren Wandlungen ebenfo freilich niche. Die Sonne hatte ſc re * 
— Gegen die Behauptung, daß die Helgo⸗ ewigen Kampfes, die Flinte ins Korn zu werfen. deutſchen Karawanen die Verbindung mit dem entzückende, als erſchreckende und gefährliche Fahrt, — zu unſerm größten Glücke — nur 8 . 
länder die Abtretung ihrer Jul an Deutſchland Die ſozialiſtiſchen Heerführer wiegelten jetzt ab Zambeſi zu ermöglichen, wohin eine Straße welche die beiden Luftſchiffer mitgemacht haben. ee dei le 18 ben — 

0 
dunſtung und der Erwärmung fo ungeſtüm und 
hoch geln den, daß er in der dünnen Luft hätte 


Frankreich. 


Paris, 19. Nb 5 ee 57 Ver⸗ 
einiglen Staaten bereitet Aus rungsbeſtim⸗ Endli 7 
mungen zur Mac Kinlep-Bilf vor, die zur . Yreube, daß Det 
ſtruktion der amerilanifchen Reſidenten im Aus⸗ Ballon ſofort wieder zu ſteigen begann Und 
laude dienen ſollen 3 e das kam jo: In Folge des „Schüttens“ war der 
N Paris, 19. Juli. Es ſcheint immer ſicherer, Ballon, die Seide, das Negiwerk, kurz, jede Fa 
bat Be Seat 5 ee a 3 5 des Luftſchiffes mit Waſſer durchträntt wor 
wie fie aus den Berathungen der Kammer her⸗ Di 
vorgegangen ſind, ablehnen wird. Jedenfalls Dieſe Wassermenge begann mm, und 55 ſchnel, 


— — ——— Uk —E—ü—E—— — 


ſcheint große Proportionen annehmen zu wollen. su 5 5 i al . e Ro 
Dupuy gedenkt am Schluſſe feiner Interpellation ſleigend erreichte lan ſam, immer durch leichte 
ernſte Repreſſalien zu fordern. Ein großer Theil Wolken ſegelnd die Höhe von 2000 Meter. Um 
Deputirter theilt Dupuys Anſicht. Nur die 2 Uhr Morgens ſahen wir die Mondſichel es 
Gruppe Deloncle vertritt den Standpunkt, daß dämmerte und wir konnten zum erſten Male das 
Amerika freie Hand habe. Aneroid ohne Glühlicht ableſen. Bis 4 Uhr 20 


Spanien und Portugal. Minuten Morgens befanden wir uns in der 


4 


a te 


Nuß land. 


Warſchau 19. Juli. (W. T. B.) Von 
dem hieſigen Verein der deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen wurden dem Zentral⸗Komitee zur „Er⸗ 
richtung eines Nationaldenkmals für den Fürſten 
von Bismarck in Berlin“ 1000 Mark als erſte 
Rate der gezeichneten Beiträge überwieſen. 


„Terrain“ gefahren fein, einige Leute erkannten 
uns ſogar als Luftfahrer — da kamen wir wie⸗ 
der oberhalb einer dichten Wolkendecke und ſahen 
unter uns wieder nichts als weiße und graue 
wogende Nebel. Es herrſchte nur geringe Luft⸗ 
bewegung. Der Ballon war in Folge der fort⸗ 
et Verdunſtung des Waſſers ſtark ge⸗ 
iegen. 


72 4 
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„allgemein bedauerte“ und daß höchſtens 5—6 weil fie fürchteten, daß die in ſozialdemokratiſchen geführt werden ſoll. Angeſichts der vielfachen Wohl ſelten dürfte es Menſchenkindern beſchieden 
Einwohner den Vertrag billigten, richtet ſich fol⸗ Gegenden aufs äußerste drangſalirten und miß⸗ Einwendungen, welche das Uebereinkommen in geweſen ſein, Ausblicke von ſolcher Großartigkeit 
ende, der „Nat.⸗Ztg.“ durch einen gelegentlichen handelten Arbeitgeber in den kommenden Zeiten Deutſchland erſuhr, läßt ſich jedoch bei der deut- geuoſſen und Beobachtungen von ſolcher Unbe⸗ a 
orreſpondenten übermittelte Stelle aus dem den Spieß umdrehen könnten. Er für feine Per⸗ ſchen Regierung kaum die Geneigtheit zu Aen⸗ recheubarkeit gemacht zu haben, wie fie dieſe zerplatzen können. \ 
Privatbriefe eines anſäſſigen Helgoländers: ſon brauche in dieſem Sinne den Spieß nicht derungen an dem Vertrage vorausſetzen, durch Nachtfahrt bot. Der Horizont des Luftſchiffers Nun dachten wir daran, ob es nee 
„In Bezug auf die Stimmung unter un⸗ umzudrehen; aber wie ſeine Arbeiter in den gu⸗ welche England ein Vortheil zugewendet würde. iſt ein fo weiter und überwältigender, daß ihm wäre, das Ventil zu öffnen und uns hera 5 
ſerer Bebölkerung über die Abtretung der Inſel ten 10870 treu und feſt zu ihm geſtanden hät⸗ Verhandlungen hierüber dürften ſchwerlich zu dem gegenüber der Maßſtab unſerer gewöhnlichen Er⸗ laſſen. Wir ſahen auf die Uhr: Unſere Ku i. 
an Deutſchland glaube ich Ihnen auf das be⸗ ten, ſo wolle er in den kommenden ſchlechten Zei⸗ ain Ziele führen und ein Mißerfolg Lord fahrungen jaſt nutzlos wird. Dieſe Lehre 8 hatte erſt neun Stunden 8 un Be 
Raumes verſichern zu können, daß nur ein ten der ale ane zu feinen Arbeitern hal⸗ Salisbury's würde die ohnehin etwas heikle Lage die beiden Aeronauten auf ihrer langen ahrt hatten ja noch nicht, der bmachung 1 5 
einer Bruchtheil dagegen iſt, welcher hauptſäch⸗ ten und alles aufbieten, um etwa mit Ausnahme des Kabinets noch erſchweren. ſich gründlich zu eigen gemacht. Die Herren Ballaſt und Gas verbraucht! Es —— als 
lich befürchtet, durch mögliche Neuerungen wirth⸗ einiger Bauhandwerker die Arbeit und die Löhne — Die Steuerpolitik des franzöſiſchen haben unter den größten Gefahren für ihr Leben ſchloſſen, die Fahrt fort nfebent, um 2 Fete 5 
Balli erheblich geſchädigt zu werden. Als in ihrem bisherigen Umfang aufrechtzuerhalten. Finanzminiſters hat dem Kabinet ſoeben einige ihre Aufgabe wahrhaft glänzend gelöſt; dieſe be⸗ wir wieder Lokomotiy. ‚gun Fahrt ſollte 8 f 
eweis diene Ihnen die Thatſache, daß Ende Hierauf vertheilte Freiherr v. Stumm die Prä- verdrießliche parlamentariſche Augenblicke bereitet. ſtand darin, möglichſt lange in den Lüften zu nehmen glaubten. Der die Fa erk 
voriger Woche im Saale des „Königin⸗Viktoria“⸗ mien an 265 Arbeiter, welehe ſich theils im vers Herr Rouvier hat für feine geplante Erhöhung bleiben oder, fubjeftiv genommen, möglichſt lange noch eine Ueberraſchung d halb 8 Uhr W 190 : 
Hotels eine Verſammlung der erſten und ange⸗ floſſnen Jahre durch gute Führung, Fleiß und der Steuer auf bebaute Grundſtücke, die ihm an die Landung nicht zu denken, und dieſe ſchwie⸗ alsbald — zwiſchen 6 und ha orgen 
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— die Fahrt yo beſorgt, daß wir wahrend dieſer 
eit nur wenige Worte mit einander ſprachen. 
loß das Aneroid wurde ſtudirt — ſonſt gabs 

nichts für uns = der Melt. 

wieder in unheimlicher Weiſe, wir fühlten dies mäßigen Gerichtsſchrei 
beim Athmen und beim Sprechen, wir hörten und 
unſere Worte kaum, obgleich wir neben 

en Stimmen klangen heiſer, die Luft gehülfen in Labes. — F 
chien nicht gut den Schall zu vermitteln. 


den ſchienen. Wir glaubten, daß die 


deun wir ſahen die Rauchwolken. 
überzeugten wir uns zu unſerem Schrecken, daß 
ſich das Meer vor uns ausdehne, die vermeint⸗ 
liche Waldung war die Oſtſee und die Lokomo⸗ 
tiven waren große Dampfer. 
daß das Meer ſich jedenfalls weit von uns be⸗ 
finden müſſe, da ſich unter uns die Wolkenſchicht 
noch auf große Entfernung ausdehnte und unſere 
Sehlinie ſich bis zum Meer in einem ſehr flachen 
Winkel dahinzog. Unſer Horizont reichte nun kräftige Speiſe und die ſorgſame Behandlung 
ſehr weit. ir ſahen Bornholm, ferner die ſeitens der Herren Aerzte und der Führer ver⸗ 
Südküſte von Schweden, die von der Sonne be⸗ fehlen ihre gute Wirkungen nicht. Beide Ferien⸗ 
Dieſes heime find nach ihrer Lage und Einrichtung 
\ Fern vom Getriebe des Bade⸗ 
wir auf lebeus führen unſere Kinder ein glückliches, harm⸗ 
Wolken. Erfahrungen über die Erſcheinungen loſes Leben. Man muß ſie ſehen, wie ſie in den 
bei einem Ueberblick aus fo bedeutender Höhe frühen Morgenſtunden zunächſt ſich ſelbſt und 
anz fremd, und ſo das Haus ſauber machen und dabei fröhlich ſin⸗ 
0 n, der Ungewißheit gen, wie ſie unter muntern Scherzen ſich in den 
und Gefahr ein Eude zu machen und die Lan⸗ Wellen tummeln, 


ſchienen wurde, und die Inſel Rügen. € 
Terrain“ ſahen wir jedoch nur in der weiten Muſteranſtalten. 
Ferne, direkt unter uns blickten 


waren uns ſelbſtverſtändlich 
mußten wir denn daran den 


dung vorzubereiten. 


Es war halb 8 Uhr Morgens, als wir das 
Ventil anzogen. Fünf Sekunden blos war das⸗ 
Ballon ſank jedoch ſchon 5 liſch . 
rapid in die Tiefe. Wir fielen in 15 Minuten ſucht, weil er glaubt, die Kinder werden verwöhnt, 
von 4000 Meter auf 1700 Meter hinab, jedoch geht als Freund der guten Sache von dannen. 
immer in Wolken, denn die untere Wolkenſchicht Einfach und zweckentſprechend, ſauber, und kräftig 

Fallen des Ballons ernäbrend: das tritt dem Beſucher überall wohl⸗ 

geſchah jedoch — für uns Luftſchiffer wenigſtens — thuend entgegen. Die Dievenower Kolonie ſchickt 
öhe von 1700 alle Tage 12 Knaben nach Kammin ins Sool⸗ 

bad, andere werden ärztlich behandelt, 16 nehmen 

i Von allen Seiten wird den Knaben 
Ver⸗ — 4 e eat 

iedenheit der Luftſchi die wir i er mehrere unſerer Mitbürger, die zur 
Ve haben, e {46 Ickhafl für e 
lt, Selbſt die Beamten der Badedirektion im Her⸗ 
renbade betrachten die Jungen als ihre Schütz ⸗ 
linge. Auch von Carpin, welches für Ducherow 
Giskow, Zozenow bei 
targordt und aus den übrigen Orten ſind gute 
Nachrichten eingetroffen. So ruht denn auch in 
r. dieſem Jahre Segen auf dem Werke und die 
aufgewandten Mittel ſind nicht vergeblich ge⸗ 


ſelbe geöffnet. Der 


war 2000 Meter dick. Das 


9 ſchnell; denn als wir in der 
eter anlangten, hatten wir Athembeſchwerden, 
wir verſpürten eine ſtarke Heiſerkeit und 
täubendes Ohrenſauſen. Das kam von der 


Zeit durchfuhren. Unſere 
mit dünner Luft der 4000 Meter⸗Schicht gefü 
während um unſern Körper eine viel dichtere 
Luft wogte. Während des Sinkens des Ballons 
hatten wir Ballaſt ausgeworfen und gemerkt, daß 
der Sand in der Tiefe in eine Windrichtung ge⸗ 
trieben wurde, die der unſrigen, welche wi 
der Höhe verſpürten, gan 
In der untern Luftſchicht 
gegengeſetzte, d. h. ſüdliche Luftſtrömung, und ſpendet worden. 
war eine ſehr ſtarke. Als wir nun auf 1700 
eter herabgekommen waren, benutzten wir dieſe erſten Mal als Sonntagsaufführung „Der 
efſtrömung und fuhren nun wieder zurück. K gar l 
5 Rückfahrt ging ſehr ſchnell und währte 25 ſäumen wir nicht, das Publikum darauf aufmerk⸗ 


— Dem Oekonomen im Offizier⸗Kaſino des 
Küraſſier⸗Regiments Königin (pommerſchen) Nr. 
iehn zu Paſewalk iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Badegäſte waren eingetroffen in Dieve⸗ 
now bis zum 17. Juli 1517, davon in Berg⸗ 
Dievenow 1072, im Soolbaad Kammin 365. 

— Die Einbettung der elektriſchen Lei⸗ 
jetzt zu Berlin nach 


ulen. 


Die endliche Landung erfolgte um 9 Uhr 
in Bruczkow, Bezirk Poſen. 
erfreut, als man uns zurief, daß wir in Preußen 2 Rudolph 
ſeien. Eine Viehheerde, die uns entgegenlief, 
begrüßte“ uns, und deren Hirt gab uns die 

e Kunde von dem Lande, auf dem wir uns 
befanden. Bald kamen einige Herren zu uns ge⸗ 
ritten, die uns ſo freundlich empfingen, daß wir 
— Ar in unſerem 


woci 
dot uns Unterſtand. 


ſchildert nur noch die liebenswürdige Weiſe, 
der ſie im Kreiſe der Familie des Gutsverwa 
empfangen und behandelt wurden. Die erſte 
dienſtliche Handlung der beiden Offiziere war, 
den Ballon zu verpacken und auf die nächſte 
Eiſenbahnſtation zu bringen, und dann ein Tele⸗ 
gramm an die öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchaft 
nach Berlin und ein weiteres an unſer Kri 
miniſterium nach Wien abzuſenden. In Breslau 
meldeten ſich die Offiziere auf der dortigen Kom⸗ 


mandantur. 


— —— —— — — 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Juli. 
Wilhelm Groeling zu Regenwalde hat am 
16. Mai d. J. den Sohn des Dachdeckermeiſters 
Elſter dortſelbſt, welcher in die Rega gefallen 
Ertrinkens gerettet. Dieſe 
menſchenfreundliche That wird ſeitens der könig⸗ 
U Regierung belobigend zur öffentlichen 


war, vom Tode des 


Kenntniß gebracht. 


— In der Woche vom 6. bis 12. Juli 
kamen im Regierungs ⸗ Bezirk Stettin 136 
Erkrankungs⸗ und 16 Todesfälle in Folge von 

nftedenden Krankheiten vor. 
(ir en traten Maſern auf, woran 70 Er- 
ankungen zu verzeichnen waren, 
Erkrankungen im Kreiſe Greifenhagen. Sodann 
folgt Diphtherie mit 40 Erkrankungen 
11 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
all) in Stettin und 15 Erkrankunge 

lle) im Kreiſe Randow. An 

hus erkrankten 17 Perſonen, davon 7 Per⸗ 
{een im Kreiſe Randow und 4 Perſonen 

tettin, und an Scharlach erkrankten 12 Per⸗ 
onen (5 Todesfälle). In dem Kreiſe Kammin 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


onat Juni 1890.) Der Geheime Juſtiz⸗ und — Der frühere Vize⸗Wachtmeiſter Wilhelm Franz 
5 von Dewitz zu Stettin 


iſt zum 1. 


dienſte zur 


die Entlaſſung aus dem 


Dem Gerichtsſchreiber, 


„ 


ſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Korneuburg bei Wien 
iſt in der Nacht niedergebrannt; der Schaden iſt 


richtsſchreibergehülfen in Stettin, der diätariſche terließ. Wiederholte Geſuche der Wittwe an die 
chreibergehülfe Bibow zum etatsmäßigen Verwaltungs⸗ und Militär⸗Behörden um Unter⸗ 
chreibergehülfen in Barth, der diäta⸗ ſtützung waren ohne Erfolge. Vor nicht allzu 
ehülfe Behnke zum etats⸗ langer Zeit wandte ſich nun ein Sohn der 
ergehülfen in Neuſtettin Wittwe P. 


Denn wir ſtiegen riſche Gerichtsſchreiber 


Paris, 19. Juli. Im Miniſterrathe theilte 
Miniſter Develle einen Geſetz Entwurf, betreffend 
die Verläugerung der Zuſchlagsſteuer für Zucker, 
mit, welcher den Kammern ſofort vorgelegt wird. 
Die „Hohenzollern“ mit 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer an Bord iſt am 
18. d. Mts. Abends 9 Uhr 30 Minuten nach 
prachtvoller Fahrt durch Storfjord bei anhaltend 
Wie be⸗ gutem Wetter vor Geiranger zu Anker gegangen. Landi 8.⸗Pßdbr. 40% 
Konſtantinopel, do. za 
Miniſterrathe ift beſchloſſen worden, die Gouver- | Oftpreus. Ufer. 33% 
neure von Erzerum und Wan abzuberufen und 
durch Militärgonverneure zu erſetzen. 
Haſſan Hairi geht nach Erzerum und General 8 
Osman Nuri nach Wan. 

Wie verlautet, haben der Finanzminiſter 
Hagop und der Unterſtaatsſekretär im auswär⸗ 
tigen Amte Dadian, beide Armenier, beſchloſſen 
ihre Demiſſion zu geben als Proteft gegen die Jan 
jüngſte Niedermetzelung von Armeniern in Erze⸗ 
rum durch türkiſche Truppen. 


: mit einem Gnadengeſuch an Seine 
\ \ Gerichtsſchreibergehülfe Majeſtät den Kaiſer um Unterſtützung feiner 
einander Zimmermann zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ Mutter. Die Wittwe P. hat daraufhin aus dem Er. Sta 
| in ferner find ernannt: der Neichsſchatzamt die Nachricht erhalten, daß ihr e 
{ Wir Aktuar Fiebing zum diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ eine fortlaufende Unterſtützung von monatlich 15 
waren (um 7 Uhr 34 Minuten) auf 4000 Meter gehülfen in Wollin und der Aktuar Reblin zum Mark und für deren noch unterſtützungspflichtige 
Sabre Das war der Höhepunkt unſerer diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen in Stolp, 5 Kinder bis zum zurückgelegten 15. Lebensjahre 
ahrt. Von hier aus gewahrten wir auch, nach ſowie der Militär⸗Anwärter Looſe zum Gefäng⸗ monatlich je 10,50 Mark, alſo 67,50 Mark, aus 
Norden blickend, längliche Streifen, die ſich in niß⸗Inſpektions⸗Aſſiſtenten in Gollnow und der 
der Tiefe ausdehnten und immer breiter zu wer Militär⸗Anwärter Wohlthat zum Gefangen⸗Auf⸗ 
en. treifen ſeher in Greifenhagen. — Der Gefängniß⸗In⸗ 
Wälder ſeien, in denen auch Lokomotiven fahren, ſpektor Milinowsky aus Pr.⸗Holland iſt an das 
Zeutral⸗Gefängniß zu Gollnow verſetzt. 
In der Woche vom 13. bis 19. Juli 
wurden in der hieſigen Volksküche 2326 Por⸗ 
tionen verabreicht. 
Von unſern Ferienkolonien gehen gute 
In Dievenow und Swine⸗ 
münde beſonders, wo die ſchwächlicheren und 
theilweiſe kranken Knaben ſind, erholen ſich die⸗ 
Die friſche Meeresluft, 


Söholt, 19. Juli. 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —.— 
7 


dem allerhöchſten Dispoſitionsfonds, nachzahlbar auer u neunet 8. 
ſeit 1. April d. Js., gewährt find. 

Königsberg i. Pr., 16. Juli. 
reits kurz berichtet wurde, iſt Graf Kourad von 
Stolberg⸗Wernigerode, älteſter Sohn des Grafen 
Udo von Stolberg⸗Wernigerode, durch einen Zu⸗ 
fall auf der Entenjagd von feinem Jäger er⸗ 
K. Htg. Ztg.“ meldet 
darüber: „Der junge Graf, welcher das Gym⸗ 
naſium zu Kaſſel beſuchte, und kurz vor dem 
Abiturienten⸗Examen ſtand, verlebte die Ferien 
Bei der Entenjagd auf dem 
See bei Werder bei Nordenburg befanden ſich in 
einem Boot Graf Udo von Stolburg, in dem 
zweiten Graf Konrad mit ſeinem Jäger. 
letzterer auf einen Taucher anlegte, muß ſich 
Graf Kourad gerade in dem Augenblick, als der 
Schuß knallte, ſo gedreht haben, daß derſelbe ſei⸗ 
nen ganzen Hinterkopf zerſchmetterte. Mit einem 
Aufſchrei ſank der junge Mann todt zuſammen, 
und wurde von dem Vater aufgefangen. 
weifelt wollte der junge Jäger nun auch ſeinem 
zeben ein Ende machen. 
ihm das Gewehr aus der Hand genommen. Erſt 
als Graf Udo von Stolberg » Wernigerode ihm 
ſchmerzbewegt die Hand auf die Schulter legte 
und ſagte: „Seien Sie ruhig, junger Mann, ich 
verzeihe Ihnen, es war Gottes Fügung“, gelang 
es, denſelben vorläufig zu beruhigen. Die Leiche 
wurde noch Nachts nach Dönhofſtädt übergeführt. 
Der Verluſt iſt um ſo ſchmerzliche 
Majoratserbe von Dönhofſtädt, Graf Konrad, 
ein blühender, lebensfriſcher Jüngling, durch ſei⸗ 
nen Geiſt und ſeine große Liebenswürdigkeit zu 
den höchſten Hoffnungen berechtigte.“ 

Gleiwitz, 16. Juli. 
Auch hieſiges Blatt bringt folgendes Inſerat: „Ich 
ſuche Denjenigen, der am Sonnabend Abend aus 
dem Krüger'ſchen großen Gaſtzimmer meinen 
Ueberrock mitgenommen, mir wenigſtens die 
Schlüſſel zurückzuſchicken. Ludwig Neumann.“ 

— Mama: „Siehſt Du, Hans, Nachbars 
Fritz hat ſolche gute Zenfur bekommen und Du 
ſolche ſchlechte.“ Hans: „Ja, der Fritz iſt auch 
des Herrn Lehrers Theekind.“ 
wohl nicht?“ Hans: 
bin nur ſein Theekeſſe 


Baukweſen. 
3. prozentige Stadt⸗Obli⸗ 


Pommerſche do. 35% 
0, 


ſchoſſen worden. 


Unſer Troſt war, 
Nachrichten ein. 


Aegyptife uu. 4% 
o. do. 50 
ſelben zuſehends. 


do. Papier⸗R. 4½% —.— 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 19. Juli. S. M. Kanonenboot 
„Iltis“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Aſcher, 
beabſichtigt, am 19. Juli er. von Yokohama nach 


Hakodate in See zu gehen. 


Lüdenscheid, 19. Juli. Bri der Feier des 
wäſtfäliſchen Kriegerfeſtes explodirte heute Mittag 
ein Geſchütz, wodurch 2 Mann getödtet, 3 ſchwer 
verwundet wurden. 

München, 19. Juli. 
Schriftſteller bekannte Ingenieur Profeſſor Keller⸗ 
Leuzinger iſt geſtorben. 

München, 19. Juli. 
Thurn und Taxis hat anläßlich ſeiner Vermäh⸗ 
lung mit der Erzherzogin Margarethe den Re⸗ 
gensburger Stiftungen im Ganzen 120,000 Mk. 


Faſt mit Gewalt wurde 
auf ihren ſauberen Betten 
Mittagsruhe halten und dann am Strande oder 
im Walde ſpielen, um den Segen der ganzen 
anz verſtehen zu können. 
unſere Anſtalten be⸗ 


Einrichtung voll und 
Mancher, der mißtraui 


Der als Maler und 


ürſt Albert 
(Beſcheiden.) Ein Fürſt ert von 


n 


‘ . 116,76 ® 
Lungen waren noch 


In den Gegenden von Reichenhall und Tölz 
fanden Wolkenbräuche ſtatt, durch welche größere 
Verwüſtungen angerichtet wurden. 

Wien, 19. Juli. Der wegen Veruntreuung 
und Betruges angeklagte Bankier von Kendler, 
früherer ſchwediſcher Generalkonſul in Wien, iſt 
zu 7 Lahren ſchweren Kerkers verurtheilt. 

Paris, 19. Juli. 


wählt worden, 
5. 5 

Jel roheſch a. 4% —.— 

2. ch a 


d 
% 100,76 & 
4% 91,106 


Charkow g. 5% —.— 
bark.⸗Aſow 


10 nein, Mamachen. Ich 


— Im Bellevuetheater gelangt heute zum 0 i 
Oberſchleſ. Lit. B. 30% 
do. it. 5.4% 


Die Deputirtenkammer Be 
do. Ein. v. 1879 4% —— 


hat den Geſetzentwurf betreffeud die direkten e 
Steuern 462 gegen 68 Stimmen angenommen, 
Den Abendblättern zu⸗ 
folge hätte der Finanzminiſter die Abſicht, eine 
Erhöhung des Alkoholzolles zu verlangen, um den 
aus der Herabſetzung der von ihm beantragten 
Grundſteuer entſtehenden Ausfall zu decken. 

Laut Mittheilnng des Generalkonſuls der 
Republik San Salvador hätten die Truppen des 
Präſidenteu Ezeta in drei Gefechten die Streit⸗ 
kräfte Guatemala's über 


Königsgardiſt“ zur Vorſtellung, und ver⸗ 
oursverluſt von ca. 
Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
ukhaus Karl Neuburger, Berlin, Frans 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. 


Börfen Berichte. 
Spiritus loko ohne 
do. loko ohne Faß 70er 37,00 


is, 19. Juli. 
Wir waren hoch⸗ Bar a 


poſ 
Faß Oer 57,00, 
Geſchäftslos. — Wetter: Schö 
Magdeburg, 19. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,90, Kornzucker 
88 Prozent —,—, Nachprodukte exkl. 75 % 
9 4,25. Sehr feft, wenig Angebot. Brod⸗ 
raffinade J. 28,00. Brodraffinade II. —,.—. Gem. 
Raffinade mit Faß 27.25. Gem. Melis I. mit 
Faß 26,25. Feſt. Rohzucker J. Produkt Tran⸗ 
f. a. B. Hamburg per Juli 13,35 G., 
13,40 B, per Auguſt 13,35 bez. u. B., per 
September 12,75 bez., 12,80 B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,05 G., 12,10 B. Stramm, neue 


Köln, 19. Juli, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Juli 21,55, 
per November 18,65. Roggen 
17,50, fremder loko 17,75, per 
per November 14,85. 
18,00, fremder 17,50. 
per Oktober 54,00 


tungen in die Erde erfol 
Pariſer Vorbild mittel 
unter den Fußwe 
der unmittelbaren 


Heimathlande zu be⸗ 
reußiſche Gutsverwalter von Lo⸗ 
ce, Herr Eugen Kärger, ein echter Deutſcher, 


n angeordnet werden. Beil 
Oberlieutenant Hörners 


he der Gasröhren liegt die 
mit Gefahr nahe, daß das aus letzteren entweichende 
lters Gas in jene Zementkanäle gelangt und daß wie⸗ 
derholt Unfälle wie derjenige auf der Kaiſer⸗ 
Wilhelmbrücke vorkommen können. Die „Otſch. 
Bauztg.“ hält deshalb dafür, daß es nothwendig 
iſt, jene Zementkanäle zu lüften, was unſchwer 
geſchehen könne, indem ans ihnen Röhren abge⸗ 
zweigt werten, welche an den Häuſern oder in 
der Laternenſtändern hoch führen. Das ſpezifiſch 
leichte Leuchtgas würde auf ſolche Art ſchnell 


— Daß kirchliche Handlungen oder doch Feiern, 
bei welchen die Kirche ſich betheiligt, ſo oft Ge⸗ 
legenheit für übergroßen Luxus geben und daß da 
eine kirchliche Gegenwirkung am Platze wäre, iſt 
oft nachgewieſen, ſo namentlich in Betreff der 
Einſegnungen. Noch ein anderes Feld für ſolchen 
Luxus aber und damit ein Feld für überhand⸗ 
nehmende Zwangsausgaben durch die Macht ſich 
überbietender Sitte bilden (jo ſchreibt der „Ev. 
Kirchl. Anzeiger“) die Kranzſpenden bei Leichen⸗ 
begängniſſen. Sie iſt ſoweit gekommen, daß ſie 
Druck auf der großen, minderbegüterten 
Mittelklaſſe laſtet, ſo oft in weiten Bekannten⸗ 
kreiſen ein Todesfall eintritt. 
pflichten ſich die Trauerfamilien zu entſprechenden 
Erwiderungen der Theiluahme in allen kommenden 
Todesfällen innerhalb ihrer Bekanntſchaft. 
denn keine Rückkehr zu edler Einfachheit, keine 
Beſchränkung auf den engſten Familien⸗ und 
Berufskreis möglich? An den Beſitzenden wäre 
es, hier mit dem helfenden Beiſpiel der Selbſt⸗ 
beſchränkung voranzu , 
ſoziale Pflicht nach dieſer Seite erkannt fein wird, 
wird ſich auch ein gangbarer Ausweg der Abhülfe 


— (Perſonal⸗Chronik.) Der Guts⸗ 
beſitzer Noffke zu Breitenſtein it zum Amtsvor⸗ 
80 iſſteher und der Gutsbeſitzer Damm zum Amts⸗ 

—.Gerſonal⸗ Veränderungen im ſvorſteher⸗ Stellvertreter für den Amtsbezirk Ko⸗ 
Di des Oberlandesgerichts zu Stettin für den blentz im Kreiſe Ueckermünde ernannt worden. 


Row.) 
die Landesgrenze zurück⸗ u 


Madrid, 19. Juli. Aus der Provinz 


Valenzia werden von geſtern 31 Erkrankungen 
und 18 Todesfälle an Cholera gemeldet. 

Sofia, 19. Juli. Die Zahlung der oſtru⸗ 
meliſchen Julirate iſt verfügt worden. 


Briefkaſten. 
Anfragen und 
chriften bleiben unbe rückſi 
Die Beautwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗ ; ı Yomin. 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
ngen find, finden in der nächſten 
onntag⸗Nummer Beantwortung. 
K., Polzin. Das ganze 140. Infanterie⸗ 
Regiment liegt in Inowrazlaw in Garniſon. — 
Das Wedroô iſt ein ruſſiſ 
Flüſſigkeitsmaß = 12,0 Liter. — G. B 
Wir empfehlen Ihnen als Spezi 
Krankheiten Herrn Dr. 


afer hieſiger loko 
üböl loko 69,50, 


Hamburg, 19. Juli, 12 Uhr 35 Minuten 
Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Juli 87,25, September 86,50, Dezember 79,00. 


amburg, 19. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juli 87,50, per September 86,50 
per Dezember 79,90, per März 1891 77, 


Hamburg, 19. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormitta 
rohzucker I. Produkt, Baſis 8 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
13,07½, per Auguſt 13,07 ½, per Dezember 12,10, 


ittags 11 Uhr. Pro⸗ 


per Herbſt 7,07 G., 7.09 B., per Frühjahr 
1891 7,43 G., 7,44 B. $ 
6,29 G., 6,31 B. per Frühjahr 1891 6,63 G., 
6,65 B. Neuer Mais ver Juli⸗Auguſt 5,39 
G., 5.40 B., per Auguſt⸗September 5,40 G. 
5,42 B., per Mai⸗Juni 1891 5 
Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,70 G., 


75 B. 

Paris, 19. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl ſteigend, per Juli 59,10, per Auguſt 59,20, 
per September⸗Dezember 55,60, per November⸗ 
Spiritus ruhig, 
Juli 36,25, per Auguſt 36,50, per September⸗ 
Dezember 37,50, per Jauuar⸗April 38,75. — 
Wetter: Regneriſch. 8 

Havre, 19. Juli, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u Koup.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 15 Points Hauſſe. 5 
Rio 6000 Sack, Santos 4000 Sack. 


Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) 
average Santos per September 107,00, per De⸗ 
zember 98,50, per März 1891 96,50. 


Der Zimmergeſell: 
. do. 
107,75 do. ve 


SR 5 71 70 0 
Brel, Spr.⸗Urb. P. 2 

wer. 5½ 186 00 © 
Bealee. 10 18460 6 


alarzt für dieſe 
Hübner, Stettin, Linden⸗ 
ſtraße. — L. D. in R. Sie unterſchätzen die 
literariſche Thätigkeit in Berlin doch g. 
bereits im Jahre 1886 erſchienen in Berlin ſchon 
571 Zeitungen und Zeitſchriften, davon waren 
45 amtlich, 76 pelitiſch, 157 für Kunſt und Wiſ⸗ 
ſenſchaft, 188 für Handel, Gewerbe und Land⸗ 
wirthſchaft, 22 ae 


bericht.) Rüben⸗ 
pCt. Rendement, 


3 vertraten diverſe 


muß rechtzeitig bezahlt werden, wenn die Rekla⸗ 
mation als begründet erachtet wird — und dies 
iſt in Ihrem Falle zweifellos —, ſo wird die ge⸗ 
zahlte Steuer wieder zurückg = 
ſich nochmals an den Magiſtrat mit der Bitte 
um Beſchleunigung. — E. K. ier. 
müſſen ſich von dem Gericht die Befuguiß des 2 
Pfaudſtücks einholen, dieſelbe dürfte Ihnen ſofort 
ertheilt werden. — Dame im K uhbergſti ft. 
Kaiſerin Friedrich iſt Protektorin der „Allgemei⸗ 
nen deutſchen Penſions⸗Anſtalt für Lehrerinnen 
und Erzieherinnen in Berlin“. 
rium gehört Frau Staatsminiſter v. Goßler. — 
No b. R., hier. Wenden Sie ſich au die königl. s 
ſächſiſche Staatsregierung; eine Legitimation als 
Erbe wird Ihnen nur dann gelingen, wenn Sie 
durch die betreffenden Taufſcheine reſp. Sterbe⸗ 
urkunden ihren Stammbaum bis zu dem Erb⸗ 
Jedenfalls ſichern 
erſt dieſe Papiere, ehe Sie weitere 
Schritte unternehmen. Sh. 

hierſelbſt zwei kaufmänni 3 
verein 1 hält feine Verſammlungen in Kupfer's 
Reſtaurant; Ortsverein II in der Stettiner Bier⸗ 
Beſtimmte Abende zur Verſammlung ſind 
nicht feſtgeſetzt, ſondern die Mitglieder werden 
per Poſt eingeladen. 


Metterausſichten 


für Sonntag, 20. Juli 1890. 
Zunächſt ziemlich trübes, etwas regneriſches 


per Mai 1891 12,50. Gel 
Peſt, 19. Juli, Vorm 
dukten⸗ Markt. Induſtrie⸗Vapiere. 
£ 1 00 
Hafer per Herbſt a m 125 


3 * 
S 


ann 


Broszat, der frühere Sergeant Guſtav Heinrich 
Kautz und der frühere Gerichtsdiener Guſtav 
Krüger ſind zu Schutzleuten bei der königlichen 
Polizei⸗Direktion in Stettin ernannt worden. — 
Der Präparandenlehrer Vietzke in Rummelsburg 
iſt zum ordentlichen Lehrer an dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Franzburg ernannt. 


Maſchinenfadrik. 2 


— 
S mn 


ktober er, mit Penſion in den Ruhe⸗ 
pe verſetzt. — An das Landgericht zu Stettin 
ft der Amtsgerichtsrath Schwantes daſelbſt und 
der Landgerichtsralh Möſer zu Thorn verſetzt. — 
Der Erſte Staatsanwalt Rüling zu Köslin iſt 
verſtorben. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schmidt zu 
Hannover iſt zum Amtsrichter in Loitz ernannt; 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Fielitz iſt in Folge ſeiner 
Ernennung zum Marine ⸗Auditeur aus dem 
Juſtizdienſte ausgeſchieden und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor — unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
echtsanwaltſchaſt bei dem 

ericht zu Stettin zugelaſſen. — Zu Gerichts⸗ 

ſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Metz, 

Nahgel, Hecker und Cammann. — Dem Gerichts: 
Aſſeſſor Plüddemann iſt zum Zwecke der Ueber⸗ 
nahme in die Verwaltun 


h ; 8 ickführen können. 
Donuerſtag Nachmittag in Schwedt ein Dragoner 
der 4. Eskadron. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein gräßlicher Anblick 
bot ſich heute Morgen in der ſiebenten Stunde 
den Bewohnern des an der Ecke der Marien⸗ 
dorferſtraße liegenden Hauſes Noſtizſtraße 41 dar. 
Auf dem Boden des Hauſes wurde von Bewoh⸗ 
nern die Leiche eines circa vier Jahre alten Kin⸗ 
des aufgefunden, welches mit umgedrehtem Ge⸗ 
nick, ſo daß das Geſicht nach rückwärts ſtarrte, 
Im Hauſe war das Kind völlig fremd. 


Berlin, 19. Juli. 


de, Ld. u. W. Tae 1650,00 @ 


zettes für geſtern. 


der indirekten Steuern 
uſtizdieuſte ertheilt. — 
Der Referendar Heinrich Müller iſt aus dem 
Juſtizdienſte ausgeſchieden. — Der Rechtskau⸗ 
didat Ratzlaff iſt zum Neferendar ernannt. — Die Polizei, welche von dem granenerregenden 
Funde benachrichtigt wurde, hat die Recherchen 
in dieſer noch dunklen Angelegenheit ſofort auf⸗ 


Friedeberg i. Nm. 16. Juli. 
Auguſt 1870 wurde der Schuhmacher, damalige 
Landwehrmaun im 48. Infanterie⸗-Regiment Ju⸗ 
lius Petrick von hier bei dem Sturm auf die 
Spicheren Höhen durch den Oberkörper geſcho 
ließ er ſich in feiner $ 
mathſtadt nieder, ſiechte aber nach nicht 
bis er am 4. Oktober 1 


Reichsbank 4. Lombard 5 


Telegraphiſche Depefchen. 
Stuttgart, 19. Juli. Guſtav Pfitzer, der 
letzte Dichter aus dem Freundeskreiſe Uhlands, 
iſt heute Mittag hier geſtorben. 
München, 19. Juli. 
a. D. Freiherr von Lutz hat ſich heute nach einer 
Villa am Starnberger See begeben, um ſeine 
völlige Wiederherſtellung abzuwarten. 
Geſtern in der Nacht wur⸗ 
der Baron Julius Veeſey und deſſen jün⸗ 
Wittwe mit einer ganzen gerer Bruder wegen Wechſelfälſchung verhaftet. 
Die Dampfſchiffswerfte der Donau⸗Dampf⸗ 


\ nachh ufklärend mit langſam ſteigender Tem⸗ 
Sekretär Röhrich achher auf gſam ſteig 


Schlawe iſt der Charakter als Kanzleirath ver⸗ 
liehen. — Der Gerichtsſchreiber, Sekretär Sper⸗ 
ling in Falkenburg und der Sekretär Warmburg 
in Stettin ſind zum 1. Oktober er. mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. — Es ſind ernannt: 
der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Mackenow 
zum Gerichtsſchreiber in We 
mäßige Gerichtsſchreibergehülfe, 
Lampe zum Sekrekär in Greifswald, der etats⸗ 
mäßige Gerichtsſchreibergehülfe Berger zum Ge⸗ lan 
sin in Polzin, der diätariſche Gerichts ver und ei t iner ö 
ſchreibergehülfe Schulz zum etatsmäßigen Ge⸗ Schaar Kinder in bedrängten Verhältniſſen hin⸗ 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 18. Juli, Oberpegel 
5,02 Meter, Unterpegel 0,12 Meter über Null. 
Elbe bei Dresden, 18. Juli, — 0,26 Me 
— Magdeburg, 18. Juli, + 1,42 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. 
— Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei 
Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Poſen, 
„ 0,86 Meter. — 17. Juli: Netze bei 


Der Staatsminiſter 


weiß. Plätze 10 Tage 
Stalieniſche Pläe in Tage. 


Nothdürftig geheilt, 


Ducaten ver Stig —,— 


Uſch + 1,00 Meter. 


Berlin, ven 19. Juli 1800. 5 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Mentenbrieſes 


Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107,40 9 ft.⸗Pfdb. 5% free 
. . . 


Badiſche l Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 40 —.— 

Baperiſche Anl. 4% m 
amburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% —.— 

Hamburg. Rente 9½¼9 —.— 


amort. 
iber 10% 95.50 8 
Pr. Präm.⸗Aul. 3/½% 160,60 b 
Baver. Präm.⸗Aul.4% 153,90 0 
eee bo 
ininger 7 Guld.⸗ 
Meininger N 2700 b 


Rum. St.⸗A. Obl.5% 101,75 5 
do. do. amortb.5% 99,10 

Aul. 187 5 = * 

o. 187 —— 

do. 1880 4% 986. 80 b 


5% 106.80 b 


ftp . 
do. (20 rient) 1876 5% 74.76 5 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 168,00 & 
1866 5% 160.75 b 
do. Bodencr. neue 4½0% 200,8 b 
2 


do. neue 5% 86,506 
1854 4% 120,40 @ | Ungariſche Gold⸗ 
858 4% —— 


89.40 b 
3% 20 25 b 


80.50 6 


un ariſchebepler⸗ 1 
Beute 3% 81,106 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


„Bodenbach 40% 229,265 
Gal. Carl⸗Lud. 4% 89,70 


161,256 


Go bahn 4. 
gt. Mittelm.⸗B. 4% 113 30 80 


do. Lit. h. Elbth. 4% 102,206 
Sar (Lomb.) 4% 60,40 5 


Wien 4% 228.55 5 


Eiſenbahu⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg. 
Oſpreußiſche Südbahn 


Eifenbahu-Prioritäts-Obligationen, 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Livr. 


. 41494 112,50 5 


5 113,00» 


4% 92,20 6 


gar. 4% 93.50 P 
aſtop. 50e 


91,508 
„ 


Ara 2⁰ 
8.5% 101,70 


f ri 4 Kun 
d . 
eee 


% 101.0 50 


Mösinet-Belogvesee 86,20 8 


5% 107,4 5 


on gar. 4% 
8 79,60 50 


4 5% 8 
rthern Pacific. 8% 111,60 8 
Oregon Railway N 
ara 2 2 


Hypothefen»Gertificates 
"1% 11460 0 
190 


101.0 : 


cn. 110 . . 6e, m 

(1. 110) 4%½% 110,90 ch 

— 5 64.100 4% 101,00 
. do. 3¼% 96,0% 

do. do. Gem. Ol %% 86 00 5% 


* 


be , 100 


* 
4% 101,70 b 


Steit. Nat. Bop.“ 

a nig 2 105,40 @ 
50. Ger 10 4% 100.40 b 

r. 100 % 20,5 @ 


Div. p. 1888 
Otſch. Genoſſeuſch. 1¼½ 129,0 0@ 
Disc.⸗Command. 
186,25 S Nationalbank 


108,50 9 | Pom. Opp. conv. 4 8,00 0 
br. Ceutr.⸗Bod. Ma 156,50 6 


9 
12 220,00 


5% 142,00 U 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


a 
ön.- u. Laurah. 5½ 145,25 6 
108,06 6@ | Louiſe Tiefbau 
6,599 Märk.⸗Weſtj. 


Stolberg. Zink⸗H. 2½ un o 
bo, do. St.⸗Pr. 7½ 128,60 & 


10 172 10 5 


„Wien 16% 278 00 b 
15 


u. Co. 

d. Gas⸗Geſ 4% 0,68 
Görl.ſ(conv.) 8 147,00 @ 
do. (Lüders) 821, 157,75 b 
Gruſonwerke 12 144,75 b 


16 325,00 G 
8 148,00 U 


bomm. conv. 8 88,00 0 
opf 12½ 212,15 b 
St. Bulc. L. B. 6 108,008 


Stem Glas⸗Jud. 11 155,00 8 


2 71,068 


N. St. Bampf.⸗C. 12 181,50 00 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Uachen⸗ Münch. 420 11980, B | Germania 


5 1100, 0 
225 460,0 G 
4 Sam 

37,5 400, % G 


Pr. Nat.⸗B. St. 72 1120,00 @ 


43 2 
240 4710,00 


Wechſel⸗ 
Cours vo. 


19. Juli. 


168,50 6 


Bold» und Papiergeld. 

Engl Banknoten 20,43 6 

Franz. Banknoten Arm 8 

Defterr. Voneneten 176,80 88 
. - vad 


— — ’ 


Alpen des Glüchs. 


4 Roman von Adlelf streekfuss. 
) 


„Mein Gott, Kind, woher haft Du ſolche Ge⸗ 
anken, ſolche Worte?“ rief Frau Oſternau ebenſo 

erſtaunt wie erſchreckt. 

uber ch weiß es nicht, Mutter, ich habe viel 
er Beider Weſen nachgedacht, da iſt mir 

wiß . was ich Dir ſagte. Es iſt ge⸗ 


Frau v. Oſternau fi äch nicht 
Weiler bort fi führte das Geſpräch nich 
Am Abend aber, als ſie mit ihrem Gatten 
allein war, berichtete ſie ihm Wort für Wort 
— ſie am Morgen mit Lieschen geſprochen 


„Wäre dieſer unſelige Menſch doch nie in unſer 

aus gekommen,“ ſo ſchloß ſie ihren Bericht, 
„nicht Bertha, ſondern er trägt die Schuld an 
der traurigen Veränderung, welche mit unſerem 
Kinde vorgegangen iſt. Thue mir den Gefallen, 
Fritz, entlaſſe ihn! Zahle ihm ſein Gehalt für 
ein volles Jahr, aber ſorge dafür, daß er aus dem 
Hauſe kommt.“ 

Herr von Oſternau ſchüttelte mißbilligend den 


opf. 

„Glaubſt Du, daß Lieschen Geheimniſſe vor Dir 
hat?“ fragte er. 

„Nein, gewiß nicht.“ 

„Hat ſie Dir je geklagt, daß er anders wie der 
Lehrer zur Schülerin zu ihr geſprochen habe, 
oder haſt Du bemerkt, daß er beim Unter⸗ 
richt oder im geſelligen Zuſammenſein über 
die Grenzen ſeiner Stellung hinausgegan⸗ 
gen iſt?“ 

„Das kann ich nicht ſagen, aber —“ 


„Hat er je die Pflichten verletzt, die er über H 


nahm, als er in unſer Haus trat? Iſt er nicht 
ein liebevoller, ſorgſamer Informator für Fritzchen? 
Vernachläſſigt er Lieschens Klavierunterricht Hat 
er irgend etwas gethan, wofür er einen gerechten 
Vorwurf verdient?“ 

„Nein; aber Du ſollſt ihn ja auch nicht ohne 


Ein berühmtes Heilverfahren. 


Koſtenfrei für Jedermann hat die Direktion 
der Sanjana⸗Company zu Egham (England) 
eine neue Auflage der Sanjana⸗Heilmethode in 
deutſcher Sprache herausgegeben. Die Sanjana⸗ 
Heilmethode iſt das berühmteſte Heilverfahren der 
Neuzeit und beweiſt ſich von zuverläſſigem Er⸗ 
folge bei allen heilbaren Stadien der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, chroniſchem Lungenkatarrh, Verhär⸗ 
tung der Lunge, tuberculöſer Erweichung, Aſthma, 
Emphyſem, bei Nerven⸗, Gehirn⸗ und Rücken⸗ 
marksleiden, ſowie bei allen hieraus reſultirenden 
Krankheits zuſtänden. Jedermann erhält die Heil⸗ 
methode gänzlich kostenfrei durch den Sekretär 
der Sanjana-Company Herrn Paul Schwerdfeger 
zu Leipzig. NB. Zahlreiche amtlich beglaubigte 
Atteſte wurden bereits an dieſer Stelle veröffent⸗ 
licht und find jedem Exemplare der Heilmethode 
beigegeben. 


She: 
——— 


= 


Weiteres entlaſſen. Wenn Du ihm fein Gehalt! Zimmer auf und nieder zu gehen, während er] jede Bewegung Berthas mit feinen Blicken ver⸗ 


ft — mit fieberhafter Haſt und erzwungener Heiterkeit 
für deut ot 996 lich er einen er ken einige gar nicht witzige Anekdoten erzählte, die er 
K auſe mit] in 


Ehre die Ausweiſung aus unſerem 


einem Jahresgehalt vergüten läßt? Ich glaube, 


daß in Lieschens Aeußerung über ihn viel Wahres] v. Oſternau beſorgt auſchaute. 


liegt, und ich würde es mir nie vergeben, wenn 


ich i eine Ungerechtigkeit kränkte, er] freundlich, „Du ſiehſt ſo blaß aus, und Deine 
5 wol he kein glücklicher Menſch. % So] Augen haben einen fieberhaften Glanz. 
lange er feine Pflicht erfüllt, müſſen, wir die Du Dich nicht lieber auf Dein Zimmer zurück⸗ 


Gute Nacht, Emma!“ 
14. 


er Lieutenaut war von einer Reiſe nach 
Berli, die er im i det Herrn v. Oſter⸗ 

u gemacht hatte, zurückgekehrt. £ 
en der Station Mirbach abgefahren, 
ohne die Poſtabfertigung abzuwarten, weil er 
dem Vetter ſo bald wie möglich Bericht über die 
Ausführung des ihm ertheilten Auftrages erſtatten 
wollte, ſo ſagte er wenigſtens, um ſich zu ent⸗ 
ſchuldigen, daß er die Poſttaſche nicht gleich mit⸗ 
bringe, aber die Entſchuldigung war unzureichend, 
denn er hatte nur wenig mitzutheilen, und ſein 
Bericht hätte ohne irgend ein Bedenken ſehr gut 
noch eine Stunde Zeit gehabt. 

Offenbar war es dem Herrn Lieutenant nur 
zu langweilig geweſen, vielleicht eine Stunde auf 
der einſamen Station auf die Abfertigung der 
Poſt zu warten; gerade an jenem Abende wäre 
eine ſolche Wartezeit für ihn beſonders peinigend 
geweſen, denn er zeigte eine innere Unruhe, die 
ihn auch nach dem Schloß verfolgte und ſich ſogar 
bei der d Unterhaltung im Familien⸗ 
kreiſe geltend machte. 


unſerige erfüllen. 


erlin gehört hatte. 
Seine Unruhe war fo auffällig, daß ihn Herr 


„Iſt Dir nicht wohl, Albrecht?“ fragte er 
Willſt 


ziehen?“ | 

„Nein, nein, mir fehlt nichts,“ erwiderte der 
Lieutenant ſchnell. „Nur ein wenig erregt bin 
ich vielleicht von den Erlebniſſen in Berlin; es 
eht mir ja immer ſo, wenn ich nach langer 
ändlicher Ruhe wieder einige Tage im Strudel 
des großſtädtiſchen Treibens verlebe und bis tief 
11 5 Nacht mit meinen alten Freunden zuſammen⸗ 
leibe.“ 

Er zwang ſich nach dieſen Worten, die innere 
Unruhe, die ihn quälte, zu unterdrücken, aber es 
gelang ihm doch uur ſchlecht, es wurde ihm ſchwer, 
dem allgemeinen Geſpräch am Theetiſche die ge⸗ 
bührende Aufmerkſamkeit zu widmen. 

Sonſt erregte es meiſt ſeinen Mißmuth, wenn 
Pechmayer zum Klavierſpielen aufgefordert wurde, 
heute dagegen begrüßte er die an denſelben von 
Frau v. Oſternau gerichtete Bitte mit Freude, 


es erſchien ihm wie eine Erlöſung, daß 
er für einige Zeit nicht gezwungen war, 
ſich an einer allgemeinen Unterhaltung zu be⸗ 


theiligen. 

Er verließ, als Egon die erſten Akkorde anſchlug, 
ſeinen Platz am Theetiſch und ſtellte ſich in eine 
Fenſterniſche, nachdem er einen ſchnellen Blick 
mit Bertha ausgetauſcht hatte; ganz gegen ihre 


Nachdem er kaum feinen gewöhnlichen Platzfſonſtige Gewohnheit erhob ſich gleich darauf auch 


am runden Theetifch eingenommen und haſtig] Bertha, ſie trat zu dem Lieutenant in die Fenſter⸗ 
errn v. Oſternau einen unbedeutenden Bericht niſche d t | EN 
abgeftattet hatte, ſprang er auf und eilte aus fein im leiſeſten Flüſtertone geführtes eifriges 
Fenſter, es ſei ihm fo heiß, er habe Kopfſchmerzen, Geſpräch. 


tagte er. ; 
r kühlte die Stirne an den Scheiben, dann | 
kehrte er zurück, nahm feinen Platz wieder ein, 
um gleich darauf abermals aufzuſpringen und im 


Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


P. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon im 
5 halben Jahre. 8 und Auskunft durch 
orſteher 


Plattdeutscher Verein. 


Montag, den 21., Abends 8¼ Uhr b. Herrn Schulz 


General⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Unſer Königskränzchen findet am Sonnabend, den 
26. Juli, Aben 


Schützenbund der ar 


8 Uhr ſtatt. Karten find zu haben 


Poſtge⸗ b 
1 


und zwiſchen Beiden entwickelte ſich 


Sie hätten daſſelbe ganz unbeachtet führen 
können, denn Herr und Frau v. 
vertieft in den Genuß, den 


Egous bereitete, 


vom Sekretariat zu beziehen. 
Hannover, im Juli 1890. 


folgt hätte. 

hm entging es nicht, daß plötzlich auf den 
Wangen des ſchönen Mädchens eine brennende 
Röthe aufflammte, als der Lieutenant ihr 
einige leiſe Worte zugeflüſtert hatte, daß ſie 
jedem ferneren Wort mit geſpanntem Intereſſe 
lauſchte. 

Herr v. Wangen hörte keinen Ton von dem 
Spiel Egons, ſeine ganze Aufmerkſamkeit war 
den Beiden zugewendet, die in der Fenſterniſche 
ſo eifrig ſich unterhielten; was hätte er darum 
gegeben, wenn er ſie hätte belauſchen dürfen! 
Wohl hatte ihn ſchon manches Mal in den vier 
Wochen, die ſeit Berthas Ankunft in Oſternau 
verfloſſen waren, die bange Sorge ergriffen, 
zwiſchen dem Lieutenant und ſeiner ſchönen Kouſine 
beſtehe ein näheres Verhältniß, als Beide wiſſen 
laſſen wollten, er hatte manche ſchuelle, zwiſchen 
Beiden ausgetauſchte, ein geheimes Einverſtändniß 
verrathende Blicke beobachtet, aber immer war 
er wieder beruhigt worden durch die feine, takt⸗ 
volle Weiſe, mit welcher Bertha ſtets die Huldi⸗ 
gungen des Lieutenauts zurückwies. 

So hatte er bis jetzt zwiſchen Furcht und 
Hoffnung geſchwankt, jedes ihm geſpendete freund⸗ 
liche Wort Berthas hatte ſeine Hoffnung, jeder 
zwiſchen dem Lieutenant und Bertha ausgetauſchte 
Blick ſeine eiferſüchtige Furcht neu belebt, heute 
ſiegte dieſe über die Hoffnung; ſeine Eiferſucht 
erhielt neue Nahrung, er fühlte ſich namenlos 
unglücklich, um faſt im Moment darauf plötzlich 
wieder in den höchſten Wonnehimmel gehoben zu 
werden. 

Ein Blick Berthas traf Herrn v. Wangen, ein 
wunderbarer, bezaubernder Blick. 


So hatte ſie ihn niemals angeſchaut! Sie 
ſprach noch einige leiſe ſchnelle Worte zu dem 
Lieutenant, dann kehrte ſie zu ihrem Platz am 
Tiſche zurück; mit einem wunderlieblich freund⸗ 
lichen Lächeln entſchuldigte ſie ſich flüſternd bei 


Oſternau waren ihrem Nachbar, daß fie ihn verlaſſen habe, um 
ihnen das Spiel ſich von dem Vetter Albrecht Nachricht zu holen, 
wenn nicht Herr von Wangen wie es ihrem Vater gehe. 


Jean Fränkel. 


Bank- Geschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


Sie entſchuldigte ſich, das hatte fie bisher u 
ethan, und wie freundlich, wie lebenden 
8 ſie die Entſchuldigung aus. i 
Herr v. Wangen war entzückt, die Qualen der 
Eiferſucht, welche ihn in den letzten Minuten 
erfüllt hatten, waren vergeſſen, ja, er f 5 40 | 
ne 


Per dieſer Eiferſucht, die ihm jetzt ſelb 
Thorheit erſchien. 

Was auch Bertha ſoeben im Geheimen mit 
dem Lieutenant beſprochen haben mochte, nachtheilig 
für Herru v. Wangen war es nicht geweſen, davon 
konnte ſich dieſer im Laufe des Abends hinreichend 
überzeugen. a 

Niemals war Bertha ſo liebenswürdig, ſo zu⸗ 
vorkommend, ſo aufmunternd freundlich geweſen, 
wie an jenem Abend nach der Unterhaltung mit 
dem Lieutenant. 


Herr v. Wangen wurde hierdurch in einen 
ſolchen Wonnerauſch verſetzt, daß er gar nicht die 
gedrückte Stimmung bemerkte, in welcher außer 
Bertha, die heiterer und liebenswürdiger war 
als je, alle Mitglieder des Familienkreiſes ſich 
befanden. 3 

Die Poſttaſche hatte durch ihren Iuhalt dieſe 
Stimmung hervorgerufen, ſie hatte Briefe, einen 
für Herrn v. Oſternau und einen für Pechmayer 
gebracht; Letzterer hatte ſeinen Brief zwar un⸗ 
geleſen in die Bruſttaſche geſteckt, aber er war 
ſchon dadurch, daß er überhaupt einen Brief von 
unbekannter Hand erhielt, beſorgt und unruhig 
geworden. 


Herr v. Oſternau hatte dagegen ſeinen Brief 
nicht nur einmal, ſondern mehrmals geleſen 
jedenfalls enthielt derſelbe irgend eine recht un⸗ 
angenehme Nachricht, denn Herr v. Oſternau 
wurde bei der Durchleſung ſehr ernſt; mit einem 
eigenthümlich forſchenden Blick ſchaute er von 
dem Schreiben auf zu dem Informator hinüber, 
dann las er kopfſchüttelnd weiter. 


Cortſetzung folgt.) 


Königliche Technische Hochschule zu Hannover. 
| Eröffnung des Studienjahres 189091 am 1. Oktober 1890. 


Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28. Oktober 1890 und für Vorlesungen des Sommers vom 1. bis 21. April 1891. — Programme 
Der Rektor Dolezalek. 


z Am 18. d. Mts. endete ein janfter Tod die ſchweren 
Leiden unſerer lieben Mutter, Schwiegermutter, Schwe⸗ 
ſter und Tante, der Wittwe 


Mathilde Ueckert, 


geb. Hafer mann, im 58. Lebensjahre. 
2 5 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag um 
5 Uhr von der Leichenhalle des Pommerensdorfer Kirch⸗ 
hofes aus ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


8 
* 


5 beim Vorſitzenden und Kameraden Koch, Berkhof⸗ 8 
... . Schnalle, Paradeplatz 26, Behlke, coulantesten Bedingungen. Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Neubauer 
Laſtadie 25. Um rege Betheiligung bittet Kostenfreie Controlle verloosbare / Effecten, Cammin). — Eine Tochter: Herrn H. Zilm 


Stettin, den 17. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verlegung von Entwäſſerungsröhren in der 
Fiſcherſtraße wird dieſelbe vom Montag, den 21. d. M. 
ab bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten für 
den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. . 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


(Deyelsdorf). — Herrn R. Setzkorn (Anklam). 
Verehelichungen: Herr Otto Rasmus, Frau Eli⸗ 
ſabeth Rasmus, geb. Reimer (Stralſund). 
Sterbefälle: Herr Friedrich Pagel (Colberg). — 
Herr Rittergutsbeſitzer Fiebelkorn (Schenkenberg). — 
Frau Emilie Siewert. geb. Petſch (Stargard). 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) | 
in Kopenhagen, 
Vestergade No, 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 


Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 31er. 


Sonntag, den 27. Juli, findet unſer 
Semmerſeſt mit Königsſchießen, Stech⸗ 


34. Saen Grosse Berliner Schneider-Akademie 


Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumsé, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
Broschüre: „Capitalsanlage u. Speculation mit besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
u. Prümiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versendegratis u. franco. 


In Vertretung: 
. — — Dampfer „ 33 n ee it 112 mit dem alten Lehrpersonal des verſtorbenen Direktor Muhn nur 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 
Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Prospekte gratis. 


2 Leistung für Beamte, Private, Lieferanten durch Hinterlegung 
au lons einer Bürgschaftspolice (Ersatz für Baarcaution); 2 
sowie Sicherstellung von Cautions-Darlehnen U 
„iber. Erste Deutsche Cautionsversicherungs -Anstalt H Mannheim 
— 


Saison 1. Mai bis 
Ende September. 


Uhr. Fremde können theilnehmen. Fahrkarten find 
vorher beim Kameraden Wosenow, Auguſtaſtr. 55, 
abzuholen. Die Damenkarten ſind vorzuzeigen. 


Der Vorſtand. 
Stettiner Handwerker-Reſſource. 


Sonntag, den 20. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr: 
Ausfahrt per Bahn nach 


Stettin, den 17. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 8. Armen⸗ 
Nommifſion, Herrn Malermeiſter Berg, iſt Herr 
Glaſermeiſter . Fleischer, Fuhrſtraße 22. zum 
An . gewählt und in 

eing ; 
Der Magiſtrat, 


Königliches Soolbad Kösen. 


Frequenz 1889 
2235 Kurgäste. 


— Armen ⸗ Direktion. Sydowsau e. Sydowsau e. Elegante Badeanstalten, neue Inhalatorien, Trinkhalle, Wellenbäder. Deutſche Bedienung. Deutsche Zeitungen. Re: 
i i Kaiserin-Augusta-Victoria-Rinderhe Ei ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 
5 Stettiner Handwerker-Verein. Ausführliche een durch die Königliche . Beſitzer . Schmidt. 
Orts krankenkasse No. 20 1 ben 20,5. Mis, in Werken Keinkes oem EEE: 
arten w. Saal: 
b ähiachuittags: Bad Freienwalde a. 0. Page 
9 . Preisſchießen fur Herren, Beginn der Saiſon 15. Mai. H amburger 30.00. 


Um Zahl ückſtändigen Beiträge erſucht. 
Zahlung der rückſtändig — 49 diendaut. 


Stechvogelwerfen für Damen. = W. Ei 25 
„ Abends: aliniſche Eiſenanee, Minerals, Eiſenmoorbäder, douche und ruf. 
. 5 10 5 


. \ Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſt 
Wiſſenſchaftlieher Vortrag mit Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſiugen und Oeanhanſen in der . 


besorgen ; Experimenten. analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen f nur 
J. Brant & b. M. J. Nawrocki Sp aachdem Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Für Inserate ee 


Kränzchen. Rennions. Mohnnnasbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpertion. a Hannover nnd Scannen In allen 


Ser Vorſtand. = Kreisen viel gelesene Zeitung 
Bad Schandau a. d. Elbe, 


4 Berlin M. Friedrichstr. 78. 
B — gg Bing: Eines der verbreitetsten Blätter 
eden Sonntag: 


Sanilätsrath Dr, Credner, 


Nordwestdeutschlands. 


ägungsfahrten Ag br, Quartal 8 A Inserate 
* . De Rec, 5 
Bad Nauheim. erguugung Eisen-, Sool-, T nu Mesrhbiläcr. nzeiger 20 Pf., Reclamen I Mk 


podejuch (Podejucher Waldyalle), 


an an het — 
7 er Brauch⸗ 
ſchmerzlos eingeſetzt. Zahnſchmerz beſef at, ahne 
plombirt, Reparaturen u. Umarbeitung f lecht 
paſſender Gebiſſe jeder Art baltınk zu 
billigen Preiſen. 
Emil Weiss, Zahntechniker, 


Stettin, Möndjenfte. 23, 1 Tr, Ct Rohlmarkt 


Arbeitgeberbund der Maurer⸗ 
und Zim merergeſchäfte 


zu Stettin und Kreis Randow. 


Die auf den 18. d. Mts. einberufene Verſammlung 
erklärte nach eingehender Beſprechung der Tagesord⸗ 
nung, daß bis jetzt kein Grund vorliegt, eine Lohnauf⸗ 
beſſerung eintreten zu laſſen. 

Stettin, den 19. Juli 1890. 


Der Vorſtand 
des Arbeitgeberbundes. 


Verein katholischer 
Handwerker und Arbeiter, 


Sonntag, den 27. d. Mts., Ausfahrt nach dem 
Aartzer Schrey mit Dampfer „Köpitz‘. 
Abfahrt pünktlich 2 Uhr Nachm. beim Perſonenbahn⸗ 
hof, niederes Bollwerk. Fahrpreis für Mitglieder a 
Perſon 40 , Fremde 00 „, Kinder unter 14 Jahren 
frei Billets zu haben in Grabow hei Herrn SMallin, 
Breiteſtr. 34, in Stettin bei Herrn Bry wezinsky, 
. 15, und im Reſtaurant Lange, Breiteſtr. 7. 
n Bord werden nur Billets verkauft, jo weit der 
Vorrath reicht. 


Verein 


Stett. Zuschneider. 


Unſere vierteljährliche Generalverſammlung findet am 
Mittwoch, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr im Vereins⸗ 
lokal ſtatt. Um das Crſcheinen ſämmtlicher Mitglieder 


wird geb 
es Der Vorſtand. 


Der Vorſtand. 


| 2 Uhr Nachmittags. 
1 


x nächſter Weg 1 ; 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
ver Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 

Ella, Bahnhof, : nr 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stn: 5 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr Vorlafttags, Nack⸗ 
ge von 2—10 et halbſtündlich. 
r letzte Fahrt. 
8 e C. Koechw 


N Sonntag, den 20. Juli: 
Ertrafahrten nach 


Glienken 


v. Dampfer Emma. 
Abfahrt Rückfahrt 
9 Uhr Abends. 


2 * 
Anlege tſengebäude. 
Anlegeplatz am Lootſeng Rüting. 


Leihhaus⸗Auktion. 
Am Dienſtag, den 22. d. Mts., Vormittags von 10 N N eee 
C. F. Winter sche Ver! 


Uhr ab, verkaufe ich im Pfandlokal der Gerichtsvoll⸗ 
sicher die bei dem Pfandleiher Weiss verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus: 


Gold: u. Silberſachen, Uhren, 
Betten, Kleidungsſtücken und 
Wäſche 


gegen Baarzahlung 
Penning, Gerichtsvollzieher. 


Villa- Verkauf in Eisenach. 


Güte vor 3 Jahren ſolid maſſiv gebaute elegante 
herrſchaftliche Villa in ſchönſter geſundeſter 
Lage, unweit der Wartburg, mit großem park⸗ 
ähnlichem Garten, Eichenwäldchen ꝛc., iſt wegen Fort⸗ 
zug preiswerth zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſe unter A. I. 100 bei Heinr. 
Eisler, Berlin W., Markgrafenſtraße 62, ge: 
langen laſſen. 


Irisch-röm. und Dampfbüder. Fiokin. und pneumat. Behandlung. _ Be a * 0 — 
Kaltwaſſerheilanſtalt. Deerdigungs⸗Jnſtitut 


Eisenquelle, Molken. 


Alle Mineralwösser in matürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Sehandau 


Saisenbiltets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Ba 


deverwaltung. 


Stath d 


ertGustav Roessler, Vorsitzender. 


Das erſte und zweite Quartal der 


vollſtändig enthaltend, werden auf V 


725 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


„Flammenzeichen“ von 


„Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 
E. Werner 
erlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


en er 


RE — 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 


Allgemeine 
Gr. 8. Geh, 
Die erste Abtheilung erschien im Feb 


Steuerlehre 


Ladenpreis 15 % 50 . 
5 zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 


ruar ds. Js. 


die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor. 


5 8 7 Größtes Sargmagazin Stetting, 


agshandlung in Leipzig. 


und Umgegend von 


Bernhard Mundt, 


5 1 obere Breiteſtr Nr. 7, 


Fernſprecher Nr. 490. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 


Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 


A. Fleiss, Leichenkommiſar, 


empfichlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 

Gattungen, eichene u. ſichtene Plankenſärge mit innerer 
Auch übernehme ganze 
E Kinderfürge von 
NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 


und äußerer Dekoration. 
Begräbniſſe von 60 % an. 
2 % an. 


iſt das berühmte Werk: 


Dr.Relau'sseihstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher le 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. gu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
uchhandlung. 


ſowie durch jede 


größtes Sorg- Magazin Stettins 


Metall- und Holzſärge mit Aus⸗ 
ſſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 

Im Jargmagazin Rofengarten 13 
5 rege AUF und Leichenanzüge zum billigſten 
er. Koberling, Tiihlermeifter. _ 


1 


und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


eee e e 


8 8 3 


7 TERER 


r 
RE 


— 


e h N 
Zur Haupt: und Sehlußziehung vom 22. Juli bis 11. Auguſt, in welcher über 22 Mil: = II S Slolfkragen, Nanscheiten u. Vor hemdcheng 
lionen Mark gewonnen werden, empfehle ich Antheile von in meinem Beſttz befindlichen Original⸗Looſen = 1 obstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nicht zu unter- 


J. 48 M., 1 25 M., „ 12 M., % 6%, M., 4% 31, M. 5 
Rob. Th. Schröder, Baulgeſchäft. 


N Et * 
7 n 


Königl. Preuss. Lotterie 


MEX's Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind kusserst 
haltbar, 1 bis se ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, - 
E 7 85 15 hr 1 e ee a Vorhomichen worden 
na em Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer ne dellos pe 
Kragen, Manschetten B Vr den. g 5 = 1 N 


3 eliebt 
er e 


GOETHE 

(durchweg gedoppelt) 

ungefähr 5 Cm. hoch 
Dztd.: M. —.95. 


= 


| ein Studium der Landwirthschaft an 
8 8 24. Juli. A.⸗G. Labes. Das dem Eigenthümer 


2 3 * 2 3 8 2 * 1 2 ® . 2 8 
ai Nee eee; der Universität Leipzig. 


— SCHILLER 

(durchw gedoppel 

ungefähr 4. Em. b. 
Dtzd.: 2 —.90. 


A Umschlag 5 Cm, breit. 
9 Dtzd.: M. —.65. 


— 


meiſter Wilh. Dieckow geh., in Pyritz bel. Grundſtück. : = 9 ＋ HERZOG 8 
In Konkursſachen. Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober., der Vorlesungen e e breit. ee conisch geschnitt. Kragen, 
23. Juli. AG. Stettin. Vergleichstermin: Kauf- am 28. Oktober. Programme und Stundenpläne für das Studium, | 15 nen. en nen te ee FRANKLIN 
ee e a Fiat n sowie nähere Auskunft durch den Direktor des landwirthsch. Institutes der] Diad * Dizd. Paar: M 135. möchiag 115 Om. hie gen, —— 
; ius Elendt zu Treblin. 5 9585 ER . ID. . 11. KM. — M. —.65. 
3 24. Juli. A.-G. Kammin., Erſter Termin: Kauf⸗ Universität Leipzig Prof. Dr. Kirchner rik- ME 
3 mann 5 ee Carl Ba daselbst — ——ſ— —ↄͥ 5 Fab Lag er von 13 8 Stoffkragen in 
2 25. Juli. A.⸗G. Köslin. Prüfungstermin. Kauf⸗ Nechnikum „ trennte 8 Waschinentechniker etc. - Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 


> frau Marie Schneider, daſelbſt. 
J 26. Juli. A. ⸗G. Stettin. Erſter Termin: Glaſer⸗ 
* meiſter Rich. Falck, hierſelbſt. 


Bekanntmachung. een IP 


Fachschulen g KEaugework & Bhahnmeister ene 


Ion. I Mk. Vorunterr. ırei. Rathke, Dir. 


en, 


2 Hüldburghaus Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 23, 


oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 


= = 
all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
. ©, Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


Berichte | x 


5 ; 8 Ey 3 in Patent- üb. Patent- 
— Wes Im Rröife Fiäloto bed Rezi mmer een eee SW. 1, Anhaltstr.6. Ansführl. Prospekte gratis.] Anmeldung, Leipzig-Plag witz. 
Fi „serder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ N 3 9 g Er 
e eee mis, 93: 7 7 75 ee . eee 8 n N eee . 
Are 6 55 r 37 2 7 2 2 N 4 . * 
a ha Acker, 149,520 ha Wieſen, 5,8810 ha Gärten, Königlich Preuß. Lotterie Präömiirt 1884. Prämtirt 1888, Prämiirt 1890. 
E 85,1290 ha Hütung ſoll auf den Zeitraum vom offerirt zur Hauptziehung 4. Klaſſe 182. Lotterie vom 22. Juli bis 9. Auguſt 1890. Br Be 
— Sr — N He = be 3 O inalfoofe 600,000 Mk., 2 mal 300,000 DE u. ſ. w. 5 100 ; ie decke 
rs verpachtet werden. Das Pachtgelderminimum iſt auf!; 141 mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung / Mark 7 = 2 | 
> 15,000 Mark feſtgeſtellt und iſt zur Uebernahme der REES rigima boſe ½ Mark 95, ½ Mark 47,50. Porto und Liſte 75 5 5 
Pachtung der Nachweis eines disponiblen Vermögens A t ill 1 8 15 Mark 23 er ; b 1 80 ½ Mark 8 8 1 bfg 
von 150,000 Mark erforderlich, welcher bis ſpäteſtens ER“ 1 hei boſe: Is Mar „ ½ Mark 11,50 ½ Mark 5,75, ½ Mark 2,90. 
drei Tage vor dem anberaumten Verpachtungstermin S. Lu handter, Berlin, Johannisſtraße 5, part., gegründet 1860. 
durch ein Atteſt des Kreislandraths oder der Stener⸗ . 8 7 S TTT 


. fiene ln n ben d auf, of e feen See- und Sosibad Colberg, Kirchplatz 1. 
5 ühren iſt. Zu dem auf Mittwoch, den 3. September 85 172 175 7 71 
i er., Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des Chriſtl. Familien-Penſion bei Frl. von Hülsen. 

; be ze ann zu Ser ge nn nn 

3 ten Verpachtungstermine werden achtbewerber mi * 

8 dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. R 

* während der Dienſtſtunden in Flatow eingeſehen, auch . 
egen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden | Pabrik für Trägerwellblech, Doppe wand, Blech- und Stalblech-Rollja'ousieen. |, 


2 5 önnen, und der Adminiſtrator Weſtphal zu Pottlitz 
N . 55 1 
er E. de la Sauce & Kloss, 


angewieſen iſt, auf vorherige Meldung die Beſichtigung 
von Pottlitz zu geſtatten. 
Berlin N., Usedomstrasse. 
Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674. 


Flatow, den 14. Juli 1890. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 
Speeialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 


Bringmann, 
Fenster, Gitter etc, ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 


Königlich Prinzlicher Oberförſter. 
Hotel Hubertusbad e 8 8 . Signale und elektrische Beleuchtung. 


Präparatiousanſtalt mit 
Dampfbetrieb, 


. 


Diemenplanen und Wagendecken 
aus waſſerdicht praͤpar. Segeltuch, 
beſte Ausführung bei billigſten Preiſen und pünktlichſter Lieferung. 


Thale am Harz. 


ee Geſundheitswaſche Julius Dessauer, Magdeburg, 
e ere ö 0 ſche. Fabrik wasserdichter Segeltuche. 
P 48 n. Die Augsburger Comptoir und Lager: Kronprinzenſtraße 3. Fabrik Sudenburg. 


Hotel Phoenix 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
z Mittelpreiſe. ax 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 8 


von Rußland. ; 

* E. Büring, Belzer. 1 
Hamburg. Hotel Union, 
Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 


Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2.4 


1 Ein Windmühlen⸗Grundſtück, | f 
* 20 Morg. Acker u. Wieſen, mit gutem Juventar und 
4 Ernte, will ich bei 3000 % Anzahlung verkaufen oder 


3 e W gut. Zu erfragen bei UA. A. Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
» Ogg in Naugard. 


1 Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter # 
Aufiage orschionene Schrift des Mod.- 
Rath Dr. Müller über das l 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Erirot-Hemden, Unterhosen, Jachen, 


ee Proben und Preisliſten gratis und franko. . 


== | un | 
: er 3 4 a Deadbtun g. | 
Rapspläne, 
Vhiaſeerdichte 


werden Flechten 1 %, Uhrketten 2 %, 
Mietenpläne, 


e ee, Dane 
waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 


weiden, Broſches, Ringe ꝛc. zu den 
Getreideſäcke, 


ren) 


= IE 
e Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seh. Kneipp 


billigſten Preiſen angefertigt. Sämmt⸗ 

liche Haartouren, Flechten, Uhrketten 

— Goldbeſchlag halte billig auf 
ger. P 


Paul Werner, 


Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhanfe- _ 


Heirath "GER 


Ein Fräulein, 21 Jahre alt, mit 24,000 Mk. Ver⸗ 
mögen, wünſcht ſich zu verheirathen. Gefl. Offerten 
unter P. M. 324 an die Expedition des „General⸗ 
Anzeigers“, Berlin SW. 61. 


Mit Briefmarkenſammlern wird Tanſchverkehr 
geſucht. Adr. u. „Philatelie“ hauptpoſtl. Stettin erb. 


3 
1 


2 


RZ 


2 A afl 92 und \ 


Hau 6 # ER lem 


I Fer 


— sowie dessen radicale Heilung zur Be- Pr A 8 70 = 5 : R x Ein tüchtiger Agent 
5 e e e, VVV SommerpferdedecheN, ||oner sreiteuder, weicher bei der 
. — — BAER e Bei e dbbeſte Qualitäten, billigſte Preiſt. (eren Kundſchalt rain 
a — Verne ek ENTTER „7. bt 8 m BL 150. wird von einer gut eingeführten 
Ueberklebung ſchadſafter Bıyy- und 5 Schering’s Grüne Apotheke feit 186% beſtehenden Zigarren: | 
{ Helzcementdächer. Niederlagen m Taf dern Bede pe get Sftsimiceten Brsgukeniungen ehr Aren fabrik ge ſu ch t. 5 on N 
= N 2 rieg iche ungen werden pronp: auß 5 0 

Dachpappe, Theer, eee eee nder u, we ® 9, Carl Dormeyer in Bünde | 


i. Weſif. 


Eiseng ıesserel u. Maschinen-F abrik Ein fein möbl. Zimmer an einen Herrn für 10 A 
zu vermiethen Grabow, Gießereiſtr. 20, 2 Tr. r. 


Deneken & Haensch, Prenzlau, CGuaiäai- Wangen Feint. |" rate Sam wo agen . zii 


Nägel, Klebepappe, | 
HKlebemasse, Asphalt- 
dachkitt, Cement. 


„ Sn on ae th A E E T N 3 var u un ae 
8 5 5 n 


% = = — — verlangt Genz, grüne Schanze 7, 1 Tr. l. 
8 209 ti F empfehlen ihre sehr solid gebauten Eh. Rümper, Frankfurt a. M. „et fogfei) oder zum i Dftaber, e IG) für a 
a Asphal irungen V II d H 0 t 1 tt Sümmtliche Pariser Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Ge einen Sohn 
ö u: ichtbarer Eltern als Lehrling. 

8 22 EP EEE ZEN 4 N 0 3 un OFIZon 2 8 er Gummi- Artikel. ö J. L. de —— Strasburg U.⸗M. 
— 9 ö Karl in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oherem An- J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- in 

I Wagenfett, Carbolineum 5 erieh, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde e e werden können. „ vbplatz. Preislisten grati r. 5 ge Baugelder, 


ſofort nach Fertigſtellung des Banes ohne Damno eventl. 


5 billigſt bei der 5 a 2 Uebernahme ganzer Mühlenanlagem. — " li ch rückzahlbar, offerire ich bis 5 des Werthes. 

Se Asphalt: und Dahpappen-Fabrit p Iii 7177 NH Vorzügliche Bern‘ I Karschmy, Burſcherſtr. 49, 2 Tr. 

1 f ; 1 Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. Koch- n Speife-Schoholaden Sprech. 09, 114-8, Sonntags 8-—10,1—8. 
5 Ferd. Kindermaun, Anerkannte Vorzüge: von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, Thalia⸗Theater. 

Re : Stettin. 1 A e ner? Prompte, verlässliche, Deutſche Sehokolade ö Ber Heute, Sonntag. Abends 7 Uhr: 

5 datt; Breiteftafe 66. milde Wirkung. Kakao p. a een u 
: —- — f ee e e, eee, 
5 8 ” eicht und ausdauernd vertragen. i ösli äfti in i 1 . rn “u . 
5 Leue Holicemen:⸗ und aundücher. er ttferwasse Sn 8 m 5 ee ice E b ennel in 15 eee elektriſch⸗ muſika⸗ 
NER. eringe Dosis. der Geschmack. Theodor Hil ebrand &Sohn, | chen orträgen 


| New! Die elektriſche Moſchee! Neu! 
Erſtes Auftreten des Salon⸗ und Charakter⸗Komikers 
Herrn Sehwinsitzki und der Chanſonette Frl. 
Revelly. — Näheres die Plakate. 

Nach der Vorſtellung: Vereins ⸗Kränzchen. 
Mittags v. 11½ Uhr ab: Frühſchoppen⸗Vorſtellung. 
Morgen, Montag: Extra⸗Kränzchen. 

. gun erften Mal gicteffette w a ech Bio 
> Zum erften Male: Lichteffekte mit Farbenverwandlung. 
Für Müller! ur — as Sees 15 
5 Ä 5 mtzkl. — ienftag: Erſtes Auftreten de 
Ein großer Schrotſtuhl mit 2 Reſervewalzen, Durch- W „Komiker zi. 
meſſer 5 em, L. 74 cm, in ſehr gutem Zuſtande, ift T 
billig zu verkaufen. Adreſſen abzug. unter F. J. in El N Th 
ber Eiped diger Blattes Mirhplah 2. Vslum-Thealer. 


Rn Sämmtliche 
Sonntag: Gaſtſpiel A. Bozenhard. 


Gummi Artikel Novität! l „ Mopitätt 
verſende re Sie wird eküßt. 


die Gummiwaaren⸗Fabrik 
Montag: Reif⸗Reiflingen. 
(Letzte ie lr 
Dienſtag: r Sie wird geküßft. u 


Saxlehner’s Hunyadı Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten Ha lo ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle ’ 
gebeten darauf achten zu woilen, ob 


9 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitterwasser 
a * 
gr ; 5 8 15 2 RR 3 er RER 1655 res N 7555 2 8 8 8 n Ser ER 2 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 

bei Otto Hamann. 


5 lie Weile, 2 
ö Uhrmacher, 


Laugebrückſtr. 4, Bollwerfecke, 

empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

: Gut abgezogene und genau regulirte 
15, 
lberne Cylinder⸗U hren . . Ald- 25, 
„ Nemontoir mit Goldrand. » A 20— 30, 
„ Remontoir, Ankergangg . . 27— 60, 

goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . . . 25— 200, 
„ Herren⸗NRemontoir⸗Uhren . A 40—600. | Bi 


Größtes Uhrketten⸗Lager 55 e 
> bekanntmachung! 


— — — 


nennen 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


von 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. O. Lietzmann, Berlin C., 


m zu den im Herbſt ſtattfindenden Einſeguungen auch den weniger 


ummi u. 6 .46, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 


ener, 


Liquidationsmaſſe. 
Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 


Probe⸗Poſtcolli mit 10 Pfund verſendet mit Poſtnachnahme 


J. Krasa, Bettfedernhandlung, Der Königsgardiſt. 
Prag 620-1, Böhmen. Umtauſch geftattet, Großes Garten Konzert. N 


N aun Anna) ade rap 


22 
“= 
mn. 14 Kar, 5 22 Bemittelten Gelegenheit zu vortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von Roſenthalerſtraße Nr. 44. 
3 8 5 85 = Mamıfakturivaaren au eben, " beſchloſſen rg ſänmlig⸗ Kleiderſtoffe, wie Preisliſten gratis und Franko, . (Beneſiz für Herrn Lemsing.) 
a Se 2 FR een 1 5 5 Art einzeln und in größeren Parthieen 1 — Bu) ell Th 
> en Preiſen zu v . i 
at 19, untere Schuhenft Gänſefedern ellevue Theater. 
eſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. | 92 2 N. Ki 5 chu zenfi raße 1 9. * 4 ein Pfund Diete gane dern dus An grauen Gän⸗ 5 1 Jul 1800: Tate 
5 Usverkau l Alien, ganz neu und mit der Hand geſchliſſen, fertig e 
oa Otzd. 3 A, 4½ Al, N 2 f er Julius Wolff ſchen zm Guflhlen in Oberbetten, Unterbetten und Kopftiſen f No tat! tes nn 8 er Bingen ORG 
= 


— Stettin, Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 
Schulzenſtraße 18. 8 2 1 großer ſtarker Zich-Hund Sitig zu verlaufen Be Montag: Gaitipiel Josef Joseph es 
; Breiteitrahe 60. : Der Königsgardiſt, 


